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Frankreich und die deutſche Luftſchiffahrt.
Jn der franzöſiſchen Kammer iſt es dieſer Tage faſt zu

einem Sturze des Kriegsminiſters General Brun ge-
kommen wegen einer Rede des Senators Reymond bei Be
ſprechung des Kriegsbudgets. Dieſe Wirkung war von
Herrn Reymond ganz und gar nicht beabſichtigt, vielmehr
hatte dieſer nur dem Reize nicht widerſtehen können, ſich
dem hohen Senate und dem Volke von Paris in der ver
ehrungswürdigen Rolle des beſorgten Patrioten und Re
vanchepolitikers zu zeigen. Er wies bekümmerten Herzens
darauf hin, Frankreich befinde ſich gegenüber Deutſchland,
was die Luftſchiffahrt angehe, ſehr im Nachteil. Wenn die
lenkbaren Luftſchiffe keinen wirklichen Vorteil brächten, ſo
ſolle der Miniſter dies ſagen, damit man die beträchtlichen
Ausgaben für die militäriſche Luftſchiffahrt ſpare. Wenn
ſie aber einem dringenden Bedürfnis entſprächen, ſo dürfe
man nicht länger zögern, die unerläßlichen Opfer hierfür
zu bringen. Senator Reymond führte als Beiſpiel die
Organiſation Deutſchlands an, deſſen ganze militäriſche
Front von Metz bis Aachen und Koblenz mit Organiſationen
für Luftſchiffe verſehen ſei. Der Militärverwaltung werfe
er vor, daß ſie die Erfinder und die private Jnduſtrie fern
halte. Die geforderten Kredite, 270 000 Franks, die
zwiſchen Artillerie und Geniekorps geteilt werden ſollten,
ſeien nicht ausreichend. Der Kriegsminiſter habe zwar an
gedeutet, daß in der nächſten Zukunft eine Ausgabe von
20 Millionen ins Auge gefaßt werden müſſe, aber es ſei
zweifellos beſſer, ſogleich die entſprechenden Opfer zu ver-
langen, denn es ſei keine Zeit zu verlieren. (Beifall.) Der
Kriegsminiſter erklärte, die in Deutſchland gemachten Fort-
ſchritte ſeien ſehr übertrieben worden. Deutſchland habe
gegenwärtig nicht mehr als fünf oder ſechs kriegsbrauch-
bare Luftſchiffe, nämlich zwei „Zeppelin“, zwei „Groß“
und einen oder vielleicht zwei „Parſeval“. Dazu kämen
beſtenfalls noch fünf kleinere Ballons, die aber nur in be-
ſchränktem Maße verwendbar wären. Frankreich habe dem
gegenüber drei lenkbare Luftſchiffe (Zuruf Reymonds:
Aber kein einziges iſt disponibel!), aber ſie werden ausge
beſſert oder umgeſtaltet, erwiderte der Miniſter. Außer-
dem befinden ſich vier Ballons im Bau, die Ende 1910 in
Dienſt genommen werden können. Frankreich werde dann
über ſieben Lenkballons und fünf Luftſchiffhallen verfügen.

Jndeſſen brach Senator Reymond der Angelegenheit
die Spitze ab, indem er nach einer Unterbrechung der
Sitzung erklärte, es ſei ihm durchaus nicht in den Sinm ge
kommen, den von ihm hochgeſchätzten General Brun per-
ſönlich für die Verzögerung im franzöſiſchen Luftſchiffbau
verantwortlich machen zu wollen. Jnfolgedeſſen ſchloß die
Sitzung dann auch zum Aerger der Combiſtem mit einem
Vertrauensvotum für die Regierung.

Der Zwiſchenfall beweiſt immerhin, wie ſehr die Re
vanchepolitik noch zu dem handwerksmäßigen Klappern der
franzöſiſchen Parteien gehört und ſollte ſchon um deswillen
in Deutſchland von allen denjenigen beachtet werden, die
ſich der trügeriſchen Hoffnung hingeben, durch irgend-
welchen Annäherungsrummel, wie Veranſtaltung von
Kunſtausſtellungen uſw. die Herzen der Franzoſen ge
winnen zu können. Das Trügeriſche dieſer Hoffnung be
weiſt namentlich auch die Haltung der franzöſiſchen Be
hörden und Bevölkerung gegenüber deutſchen Ballon-
fahrern, die gelegentlich das Unglück gehabt haben, von
einer unwillkommenen Luftſtrömung über die franzöſiſche
Grenze entführt zu werden. Jm Juni vorigen Jahres
hofften gewiſſe Kreiſe in Deutſchland, daß gerade die guten
Beziehungen zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen Luft
ſchiffern zu einer Beſſerung der politiſchen Lage beitragen
könnten. Oberflächlichen Beurteilern mochte es auch faſt
ſo ſcheinen, als ob der Vorſtand des „Luftſchifferklubs von
Frankreich“ eine Aufhebung der franzöſiſchen Schikanew
gegen deutſche Luftſchiffer erreichen werde, namentlich ſo
weit es ſich dabei um die ſinnloſe Anwendung des Zoll-
tarifes auf deutſche Ballons handelte.

Damals wurden die Vorſtandsmitglieder des Klubs,
die Herren Cailletet, Graf de la Vaulx und Léon Barthou,
ſowohl vom Kriegsminiſter General Picquart, als vom
Finanzminiſter Caillaux empfangen. Ferner richtete Herr
Barthou damals an den Präſidenten des Miniſterrats einen
ausgezeichneten Brief, in dem er glaubwürdig und über-
zeugend die Zweckloſigkeit und Schädlichkeit der gegen die
deutſchen Luftſchiffer geübten Praktiken der franzöſiſchen
Behörden darlegte und nachwies, daß die vielbeſprochene
Spionagegefahr weit übertrieben werde, beſonders weil die
wichtigen unterirdiſchen Anlagen in Feſtungen auch von
Luftſchiffen aus nicht photographiert werden könnten, und
daß die Photographie der oberirdiſchen deutſchen Feſtungs-
anlagen durch franzöſiſche Luftſchiffer ebenſowenig ver-
hindert werden könnte wie die Aufnahme franzöſiſcher Forts
von deutſchen Ballons aus.

Dieſe guten Bemühungen des franzöſiſchen Luftſchiffer
klubs haben aber auf die franzöſiſche Preſſe nicht den ge
ringſten Eindruck gemacht. Sie hetzt fröhlich weiter und
die Jnſaſſen eines deutſchen Ballons, der kürzlich in Pont
a Mouſſon niederging, ſind dort wieder in unbezeichenbarer

Dienstag, 5. April 1910.
Senate erklärt ſich inſofern, als er beweiſt, daß die
franzöſiſche Regierung gegenüber den chauviniſtiſchen Hetze
reien ſicherlich nicht wagen wird, deutſche Luftſchiffer gegen
den Pöbel zu ſchützen. Um ſo dringender muß erneut die
bereits früher an dieſer Stelle aufgeſtellte Forderung er
hoben werden, daß das Luftſtraßenrecht baldigſt inter
national geregelt wird. Jnsbeſondere muß die Frage der
Legitimationen, Luftſchifferpäſſe uſw., nächſt dieſer aber auch
die Frage des Bergungsweſens in einer Weiſe geregelt
werden, die der Würde zweier einſtweilen doch wenigſtens
amtlich noch in Frieden miteinander lebender Völker ent
ſpricht. Die Geſinnungen des franzöſiſchen Pöbels kennen
wir und ſie ſind uns gleichgültig, aber wir dürfen bean-
ſpruchen, daß auch dieſe Herrſchaften ſich ſoweit beherrſchen
re wie es ſelbſt von Baſchkiren und Tſchunguſen ge-

ieht.

Die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk.
Auf dem letzten Handwerks- und Gewerbekammertag in

Königsberg wurde es von den verſammelten Vertretern des
deutſchen Handwerkerſtandes offen und dankbar anerkannt,
daß die Handwerker nach langjährigen Kämpfen und vielen
Mühen und Klagen ihre programmatiſchen Wünſche zum
größten Teil bereits verwirklicht ſehen können. Die Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes, die Sicherung der
Bauforderungen und den kleinen Befähigungsnachweis
haben ſie erreicht und dem tatkräftigen Eintreten der Kon
ſervativen für ihre Forderungen im Parlamente zu danken.
Aber es harren noch mehr Wünſche der Befriedigung. Jn
erſter Linie wird weiterhin eine Kräftigung der Jntereſſen-
vertretung des Handwerkerſtandes anzuſtreben ſein; dazu
gehört auch die Frage der Abgrenzung zwiſchen Fabrik und
Handwerk. Schon am 8. Januar 1908 hatte der Reichstag
einen Beſchluß gefaßt, die verbündeten Regierungen zu er-
ſfuchen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen Be
ſtimmungen zur Abgrenzung von Fabrik und Handwerk,
insbeſondere, ſoweit die Zugehörigkeit zur Handwerks- und
Handelskammer in Betracht kommt, feſtgeſetzt und unter
Zuziehung der beteiligten Kreiſe Jnſtanzen zur Ent-
ſcheidung der betrieblichen Streitigkeiten geſchaffen werden.
Mit dieſem Beſchluß hatte der Reichstag einem Wunſche der
Handwerker nach Möglichkeit Rechnung zu tragen verſucht,
deſſen Erfüllung die Vorausſetzung für eine weitere er-
ſprießliche Tätigkeit der Handwerks und Gewerbekammern
iſt. Solange die Gefahr beſteht, daß jeder wirtſchaftlich
einigermaßen ſtarke Handwerksbetrieb als Fabrikbetrieb
der weiteren Zugehörigkeit zur Organiſation des Hand-
werks entzogen werden kann, ſolange kann die Tätigkeit
dieſer Organiſation nicht die notwendige Stabilität er-
langen. Die Jnnungen und Kammern können, wie jeder
unbefangene Beurteiler der modernen Handwerkerbewegung
zugeben muß, außerordentlich ſegensreich und erzieheriſch
auf das Handwerk einwirken. Entzieht man nun dem
Handwerk die Betriebe größeren Umfanges, ſo wird inner-
halb der Organiſation des Handwerks in ſeinem Jntereſſe
noch wenig geleiſtet ſeimn; denn gerade die Jnhaber der
großen Handwerksbetriebe brauchen dieſe Organiſation;
einmal werden ſie zu höheren Beiträgen herangezogen und
zweitens können ſie in ehrenamtlichen Stellungen in den
Handwerkerorganiſationen Platz nehmen. Dazu kommt,
daß ihnen mehr Zeit zur Verfügung ſteht, als dem kleinen
Handwerker, auch die Jntelligenz bei den Jnhabern größerer
Betriebe eher zu finden iſt, und es daher gerade für das
Handwerk und ſeine Organiſationen von Wichtigkeit ſein
muß, wenn man die Linie nicht nach unten, ſondern mög-
lichſt nach oben zieht und alle dieſe Betriebe, die wirklich
handwerkliche Betriebe nach außen ſind, auch dem Handwerk
beläßt. Darüber zu ſtreiten, was Fabrik und Handwerk iſt,
iſt überflüſſig, denn das iſt im Uebermaß ſchon in dem
Parlament und in den Auseinanderſetzungen der Fachpreſſe
geſchehen. Als Merkmal für den handwerklichen Betrieb
kann ohne weiteres gelten, daß die Arbeiten von Anfang
bis zu Ende fertig gemacht, daß alſo keine Halbfabrikate an
gefertigt, daß die Arbeiten nicht in großer Maſſe, ſondern
nach dem Maße hergeſtellt werden uſw. Es kann aber kein
Merkmal für einen Fabrikbetrieb ſein, wenn im Betriebe
maſchinelle Einrichtungen vorhanden ſind; denn auch kleine
Handwerksbetriebe müſſen heute ſchon Maſchinen haben, um
der modernen Entwicklung unſeres Wirtſchaftslebens
gerecht werden, um ſich aufrecht erhalten zu können. Es iſt
ohne weiteres zuzugeben, daß eine generelle Löſung dieſer
Frage ihre Schwierigkeiten haben wird, aber die Regierung
könnte es ſich angeglegen ſein laſſen, denjenigen Behörden,
die ein Urteil darüber abzugeben haben, ob es ſich um
Handwerk oder Fabrikbetrieb handelt, genügende Jnfor-
mationen zu geben, welche Merkmale für ſie maßgebend ſein
ſollen. Jm engſten Zuſammenhange damit ſteht die Ein
tragung der Handwerker in das Handelsregiſter. Man
kann nicht ohne weiteres ſagen, daß jeder Handwerker nur
für die Handwerkskammer beizuſteuern hat und niemals in
das Handelsregiſter eingetragen und ſomit auch nie bei den
Handelskammern beitragspflichtig werden könne, denn es
gibt handwerkliche Betriebe, die ſich nebenbei noch kauf-
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handelskammerbeitragspflichtig werden und daher auch ins
Handelsregiſter einzutragen ſind. Aber man iſt ſeitens der
Handelskammer etwas zu weit gegangen und hat eine Reihe
handwerkerliche Betriebe, die mit kaufmänniſchen Geſchäften
in keiner Weiſe etwas zu tun haben, bloß vermöge des
großen Umfanges, auch weil ſie Maſchinenanlagen haben, zu
Beiträgen gegen ihren Willen herangezogen. Auch hier
muß ſeitens der Regierung darauf eingewirkt werden, daß
dieſe Rechtsunſicherheit beſeitigt wird und daß endlich ein
mal eine Grundlage geſchaffen wird, die für beide Teile, ſo-
wohl für das Handwerk wie für die Handelskammern und
Handwerkskammern, maßgebend iſt.

Zum Tode Friedrichs v. Bodelſchwingh.
Seinen Tod haben wir ſchon gemeldet. Wir ſtimmen

der „Tägl. Rundſch.“ durchaus zu, wenn ſie dem edlen Toten
folgende Worte ins Grab nachruft: Er lebte zum Segen.
Er ging hin, ein Geſegneter. Schönſtes Menſchentum ſtarb
mit ihm, aber nicht ohne leuchtende, bleibende Spuren zu
hinterlaſſen. Aus dem Nichts heraus hat er ſein Werk ge-
baut, aus der Schöpferkraft eines wollenden, liebenden,
ſtarken Herzens. Wer die Freude gehabt hat, ihn während
ſeiner Angehörigkeit zum preußiſchen Abgeordnetenhaus
einmal ſprechen zu hören, der wird das nie vergeſſen. Voll
ſtarker, man muß ſagen, voll bewußter Naivität ſtand und
ſprach er da, kindlich und doch mit leiſer feiner Jronie zu
ſeinen „lieben Bridern“ oder zu dem Miniſter. Und in
der behaglichen Heiterkeit, die ſein treuherziger Humor
wirkte, war doch noch etwas, das mehr als nur Behagen
war, etwas, das bis ans Gewiſſen drang. Er wußte zu
werben, wie keiner. Seine Kunſt, zu empfangen, wurde
nur erreicht von einer Weisheit im Geben, die das Wort
prägte „Arbeit, nicht Almoſen“. Bis zum letzten Tag ge-
hörte ſein Sinnen und Denken den Zufluchtsſtätten, die er
Siechen und Elenden, Ausgeſtoßenen des Lebens, Verirrten
und hilflos Suchendem bereitet hat. Bis zur letzten Stunde
blieb er ſich ſelbſt gleich und treu. Die Gunſt hoher und
höchſter Herrſchaften hat auf ihn nicht abgefärbt, die Ehren
nicht, die ihm ſein Kaifer, die akademiſchen Würden nicht,
die ihm die Republik der Wiſſenſchaftler verlieh. Sein
Werk bleibt uns, das der Welt eine gewaltige Predigt zu
Herzen ſpricht von der Macht der Selbſtentäußerung und
Menſchenliebe. Seine Anſtalt Bethel zur Aufnahme
Epileptiſcher aus den Provinzen Rheinland und Weſtfalen
kann allein 3800 Kranke aufnehmen, er hat Sarepta mit
Kirche erbaut, einem Ort von faſt hundert Gebäuden für alle
Zweige der inneren Miſſion. Die großartig angelegte
Arbeiterkolonie Wilhelmsdorf mit ihren vielen Filialen
machte ſeinen Namen als den eines bahnbrechenden Re
formers auf dem Gebiet der Behandlung der wandernden
Armut der Welt bekannt. Mit Unterſtützung der Stadt
Berlin hat er ja auch bei Bernau die Kolonien Hoffnungs
thal, Lobethal, Gnadenthal, und Neu-Gnadenthal ge-
ſchaffen. Und wie viele, die im ſumpfigen Bodenſatz der
Rieſenſtadt ſchon tief verkommen waren, hat er dort noch
einmal zu menſchenwürdigem Daſein geführt. Er war
Segen. Segen ſeinem Andenken!

Der Kaiſer hat an den Sohm des verſtorbenen Paſtors
v. Bodelſchwingh ein Beileidstelegramm gerichtet und mit
ſeiner Vertretung bei der Beiſetzung den Oberpräſidenten
Freiherrn v. d. Recke beauftragt.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar wohnte in Homburg am Sonntag

früh mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe dem Gottesdienſt in
der Erlöſerkirche bei und unternahm nachmittags 4 Uhr
eine Autofahrt in den Taunus.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt Sonn
tag nachmittag in Begleitung des Geſandten von Flotow
von Florenz nach Mailand abgereiſt.

Der ehemalige Präſident Rooſevelt iſt mit Familie
in Rom eingetroffen und am Bahnhof von dem Zeremonien-
meiſter des Hofes, Conte Topponi, dem Generalſekretär des
Miniſteriums des Auswärtigen, dem Bürgermeiſter und
der vollzähligen amerikaniſchen Kolonie begrüßt worden.
Heute wird der König Rooſevelt in Audienz empfangen,
und am Abend wird er an einem Diner bei Hof teilnehmen.

Keine Mandatsniederlegung des Abgeordneten
v. Dziembowski. Die polniſche Preſſe bezeichnet die Nach-
richt, daß der Abgeordnete v. Dziembowski ſein
Mandat niedergelegt habe, als einen Aprilſcher z der
„Dziennik Bydzoski“.

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten.
Am Sonnabend, den 2. April 1910, fand im Reichstags
gebäude in Berlim eine Sitzung der Siebener-Kom-
miſſion des Hauptausſchuſſes zur Herbeiführung einer
ſtaatlichen Penſions und Hinterbliebenenverſicherung für
die Privatangeſtellten ſtatt. An der Beratung nahmen als
Vertreter des Reichsamtes des Jnnern die R Ge
heimen Oberregierungsräte Koch und Dr. Beckmann teil,
die die Erklärung abgaben, daß ein entſprechender Geſetz-
entwurf gegenwärtig von der Regierung ausgearbeitet
werde. Die Vorarbeiten ſollen dergeſtallt gefördert werden,
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daß der Geſetzenkwurf tunlichſt im kommenden Herbſte dem
Reichstage vorgelegt werden kann. Der Siebenerausſchuß
nahm dieſe Erklärungen mit Genugtuung entgegen und
beſchloß gleichzeitig, einer an ihn ergangenen Einladung
Folge zu leiſten, wonach am 9. April 1910 im Reichsamte
des Jnnern eine Beſprechung über die Ausgeſtaltung der
Penſionsverſicherung mit retern aller Richtungen
ſtattfinden ſoll. Die Ausarbeitung des Geſetzentwurfes
wird nach den Mitteilungen der Vertreter des Reichsamtes
des Jnnern auf der Grundlage der zweiten Denkſchrift
erfolgen.

Ausland.
Die Zwiſchenfälle an der bulgariſchen Grenze. Das

türkiſche Kriegsminiſterium hat die Entſendung von Truppen
nach Jpek angeordnet, wo der Belagerungszuſtand
verhängt iſt. Der Attentäter ſoll ein Albaneſe ſein, er iſt mit
ſeinen Genoſſen eflüchtet. Nach weiteren Meldungen hat ein
neuer Zwiſchenfall an der türkiſch- bulgariſchen Grenze ſtattge-
funden. Bulgariſche Soldaten ſchoſſen vorgeſtern nacht auf den
türkiſchen Poſten in Koulovo (Sandſchak Kirk-Kiliſſe) und ver
wundeten einen Soldaten. Die türkiſchen Truppen erwiderten
heftig das Feuer, worauf die Bulgaren flüchteten.

Rußland. Die Reichsduma hat den von der Landes-
verteidigungs- Kommiſſion formulierten Wünſchen zugeſtimmt,
wonach Vorlagen eingebracht werden ſollen betreffend Schaffung
einer Kriegsluftflotte und einer Luftſchiffertruppe ſowie be
treffend die Förderung einer einheimiſchen Luftſchiffinduſtrie.

Türkei und Serbien. Der Sultan verlieh dem König von
Serbien den Hamedanorden, Der König verlieh dem Sultan und
dem Thronfolger den Stern zum Karageorgorden mit Brillanten,

Griechenland. General Smolenski iſt zum Gene-
raliſſimus ernannt worden. JAus dem Somalilande. Leute des Mullah vom So
malilande töteten 800 J m englandfreundlichen
Stämmen und raubten ihr Vieh. e Stämme flohen nach
der Küſte.

Die Luftſchiffahrt.
Ueber das im Bau befindliche Luftſchiff von Schütte

enthält das Lanzſche r genauere Angaben. Der
Tragkörper des Schiffes wird rund 19 500 chm Waſſerſtoffgas
faſſen, 130 m lang ſein und 18,4 m Durchmeſſer haben. Das
hölzerne Gerippe wird innen und außen mit einer dünngum-
mierten Hülle beſpannt. Jm Jnnern werden Kugel und Ring-
ballons, die untereinander verbunden ſind, und an den Enden
einige kleinere Gasſäcke, angeordnet. Der Tragkörper iſt an
den Enden paraboliſch abgerundet. Die Gondel hat 13 m
Länge und vier Motore, die je zu zweien eine Flügelſchraube
von 3,6 m Durchmeſſer antreiben. Die Gondel wird unſtarr
aufgehängt, aber durch Seilverbindungen unverſchieblich
gemacht. Die erſten Probeflüge ſind für April und Mai zu
erwarten.

Der neue franzöſiſche Lenkballon „Ville de Pau“ unter
nahm am heutigen Montag in Pau einen Aufſtieg. Die Fahrt
dauerte eine halbe Stunde.

Der engliſche Aviatiker Gibbs machte, wie aus Mour
melon le Grand gemeldet wird, am Sonntag einen Flug, bei
dem er eine Höhe von 1520 m erreichte.
Der franzöſiſche Aviatiker Emile Dubonnett
iſt Sonntag nachmittag mit ſeinem Eindecker vom Flugplatze
von Juviſy über Orleans geflogen Er legte die etwa 110 km
lange Strecke in 1 Stunde 50 Minuten zurück und hielt ſich
dabei beſtändig in einer Höhe von 100 m auf. Er hat damit
den von der Zeitſchrift „Nature“ geſtifteten 10 000 Franks-
Preis gewonnen.

Verunglückte Luftſchiffahrten.
Bei Saßnitz iſt am 3. April mittags 134 Uhr der

Ballon „Pommern“, der früh in Stettin aufgeſtiegen war,
gegenüber dem Herrenbad in die Oſtſee gefallen.
In der Gondel befanden ſich vier Perſonen, darunter
der Reichstagsabgeordnete Delbrück-Stettin.
Zwei der Jnſaſſen ſind gerettet, der eine hat einen
Fuß gebrochen, der andere hat eine ſchwere Kopfwunde und
iſt noch ohne Beſinnung. Die Leiche des Abg. Del
brück iſt in Saßnitz geborgen worden, die Leiche
des vierten Jnſaſſen, des Stadtbaurats Benduhn, iſt
bisher noch nicht gefunden.

Ueber den Aufſtieg des verunglückten Ballons
„Pommern“ meldet die „Oſtſeezeitung“ unterm 3. April:
Der Ballon ſtieg heute vormittag 1014 Uhr in der Nähe
der Zabelsdorfer Gasanſtalt bei ſtarkem Winde auf. Er
verfing ſich dabei in den Telegraphendrähten, die er zerriß.
Er wurde ſodann gegen ein Fabrikgebäude getrieben und
durchſchlug zweimab die auf dem Dache befindliche Kühlvor-
richtung. Dabei wurde der obere Teil des Schornſteins
glatt durchgeſchlagen. Der Ballon flog danm davon, und
man konnte erkennen, daß die Gondel ſchwer beſchädigt ſein
mußte; denn ſie hing links tief herunter. Die nach
Tauſenden zählende Menge brach in Schreckensrufe
aus. Das anweſende Militär eilte ſofort zur Unfallſtelle,
da man annahm, daß jemand aus der Gondel gefallen ſei.

Weiter läuft aus Saßnitz die Meldung ein Der Ballon
„Pommern“ befand ſich in einer Höhe von 500 Metern über
dem Walde, als er plötzlich abgetrieben wurde und ſank.

Der bei der Ballonfahrt verletzte Bankbeamte Semmel-
hardt gab über de Aufſtieg des Ballons und den Verlauf
der Fahrt folgende Darſtellung: Der Zuſammenſtoß des
Ballons mit dem Fabrikgebäude war unbeſchreiblich und die
Folgen al Der Führer des Ballons, Dr. Delbrück,
erlitt dabei ſchwere Kopfverletzungen; außerdem
wurde ihm ein Bein gebrochen. Stadtbaurat
Benduhn erlitt Arm- und Beinbrüche und
ſchwere Kopfverletzungen. Hein und ichkamen am beſten davon. Er erlitt eine nicht allzuſchwere
Kopfverletzung und ich wurde mit großer Kraft gegen die Wand
des Ballonkorbes geſchleudert, ſo daß ich infolge Schmerzen in
der Bruſt bewußtlos wurde. Außerdem wurde mir das rechte
Bein ehe Viel ſchlimmer war jedoch, daß ſchon beim
Anprall gegen die Drähte ein Teil des Netzwerkes zerriſſen
wurde, ſo de dieſes den Ballon nur noch wenig mehr als die
Hälfte umſch ſt Die Hülle konnte ſich alſo je ugenblick
befreien, und die Gondel wäre im raſenden Falle aus einer
Höhe von 1900 Metern zur Erde geſchleudert worden. e
Rettung war nur in der Landung zu ſuchen. Um dieſe herbei
zuführen, wollten wir das Ventil gen. Dies wurde aber
unmöglich, da die Leine zerriſſen Wär. Somit war die Lan-
dung auf dem feſten Boden ausgeſchloſſen. Wir mußten uns

unſerem Schickſal überlaſſen. Wir überſlegen das Haff und
dann weiter Swinemünde. Dann ſchwebien wir über der
Oſtſee und dann ſchließlich nordöſtlich von Rügen. Wir hatten
beſchloſſen, unſere Rettung darin zu ſuchen, daß wir den
Ballon möglichſt lange fliegen laſſen wollten, um ſchließlich
vielleicht in Schweden landen zu können. Das Schickſal
hatte es aber anders beſchloſſen. Der Ballon geriet in eine
Wolkenſchicht und wurde bis auf 50 Meter herabgedrückt-
Der Wind trieb uns direkt auf die Jnſel Rügen zu. Wir
beſchloſſen, von der ultimo ratio des Luftſchiffers, von der
Reißleine, Gebrauch zu machen. Wie trieben auf Saß
nitz zu. Da zog unſer Führer Dr. Delbrücck in ungefähr
500 Meter Entfernung die Reißleine. Mit furchtbarem
Stoße ſetzten wir auf das Waſſer auf. Es gelang allen vier
Fahrtteilnehmern, ſich aus dem Korbe zu befreien, aber wir
waren doch ſchon ſo ermattet, daß einer nach dem andern
verſank. Auch mir drohten die Kräfte zu ſchwinden. Mit
dem letzten Aufgebot der Kräfte ſuchten wir die Ballonhülle
zu erreichen. Mein Glück wollte es, daß ich mich in dem
Netzwerk emporarbeiten und dort auf der Hülle liegend die
ſchon nahenden Retter erwarten konnte. Jch hörte noch
einige Rufe, dann ſchwanden mir die Sinne.

Aus Saßnitz wird weiter gemeldet: Sofort, als
man von dem Hafen aus das Niedergehen des Ballons be-
merkte, ging der Dampfer „Moltke“ in See und
ſuchte die Unglücksſtelle ab. Der Ballon mit Korb wurde
geborgen. Sämtliche Jnſtrumente fehlten. Schiffer ſuchen
moch die Unglücksſtelle ab. Der Ballon iſt ſtark beſchädigt.
Am Strande von Saßnitz hatte ſich eine große Menſchen
menge angeſammelt.

Bei Schluß der Redaktton kommt noch folgende Draht-
meldung:

Saßnitz, 4. April. Der Zuſtand des bei dem Ballonunglück
geretteten Prokuriſten Semmelhardt iſt ſehr bedenklich.
Von dem Verbleib des Stadtbaurats Benduhn fehlt noch
jede Nachricht.

Ein anderer ſchwerer Unglücksfall eines
Aviatikers wird aus San Sebaſtian gemeldet: Der
franzöſiſche Luftflieger Leblon führte trotz des ſchlechten
Wetters einen Flug über das Meer aus, als der Flug
apparat infolge einer Beſchädigung verſagte und aus großer
Höhe ins Waſſer ſtürzte. Leblon war auf der
Stelle tot.

Man behauptet, Leblond habe denſelben Flugapparat
benutzt, welcher Delagrange das Leben gekoſtet hat. Infolge
einer Havarie des Motors neigte ſich der Apparat zuerſt
und ſtürzte dann ſenkrecht mit ſchwindelnder Schnelligkeit in
die See. Leblond ertrank aber nicht, ſondern wurde von
dem auf ihn fallenden Apparat er ſchlagen. Der Tod
erfolgte ſofort. Die Uhr des Aviatikers blieb um 3 Uhr
29 Minuten ſtehen. Der Verunglückte wurde nach dem Ufer
gebracht, wo ſich eine ungeheure Menge verſammelt hatte.
Herbeigeeilte Aerzte verſuchten, Leblond in das Leben
zurückzurufen, aber vergeblich. Die Leiche wurde ſodann im
das Hotel gebracht, in welchem der Luftſchiffer abgeſtiegen
war, und wird nach Havre, dem Wohnort ſeiner Familie,
übergeführt werden. Frau Leblond wohnte dem
Aufſtiege bei, mußte die Kataſtrophe mit
anſehen und eilte zum Ufer, wo man ihren Gatten
niedergelegt hatte. Man hielt ſie jedoch zurück und ſie ſah
den Verunglückten erſt ſpäter, wobei ſich eine herz
zerreißende Szene abſpielte. Ein Dampfer ver-
ſuchte ohne Erfolg, den Flugapparat aufzufiſchen.

Vermiſchtes.
Vorexpedition für die Nordlandfahrt Zeppelins. Am 1, Juli

wird ſich auf dem Dampfer „Mainz“ des Norddeutſchen Lloyd die Vor
expedition für die Zrdurſ der für die Nordlandfahrt
Zeppelins nach Spitzbergen einſchiffen. Von Spitzbergen wird ſie mit
dem norwegiſchen Dampfer „Phönix“ weiter nach Norden gehen. Der
Expedition gehören u. a. an Prinz Heinrich von Preußen, Graf Zeppelin,
Profeſſor Hergeſell, Proſeſſor Drygalski, Geheimrat Lewald u. a., im
ganzen mit Dienerſchaft 24 Perſonen.

Deutſch-Samoa in Berlin. Wie die „Jnf.“ erfährt, iſt in nächſter
Zeit das Eintreffen einer Truppe von Samoanern in Berlin zu erwarten,
die unter der Führung eines Herrn F. Marquardt ſteht. Beſondersbemerkenswert iſt, daß ſich der einem alten Königegeſchlechte angehörende

hohe Häuptling' Tamaſeſe mit W Töchtern und
eſinem Sohn bei der Truppe befindet. Unter den weiblichen Mit
gliedern der Truppe follen ſich hervorragende Schönheiten befinden, zu
denen auch die beiden Töchter Tamaſeſes gehören. Bekanntlich regierte
vor Matafa Tamaſeſe auf Samoa als König. Die Truppe wird nicht
nur Berlin, ſondern auch andere Städte Deutſchlands ſowie
andere Länder beſuchen

Zum Eiſenbahnunglück in Mülheim. Der vom Kaiſer für die
bei dem Eiſenbahnunfall getöteten Soldaten geſpendete Kranz war ein
prachtvolles Gebinde von Blättern und Callablüten, geziert mit Schleifen
in den preußiſchen Landesfarben. Wie nachträglich gemeldet wird,
haben ſich noch verſchiedene Mannſchaſten, die ſich in dem verunglückten
Eiſenbahnzuge befanden und anſcheinend unverletzt geblieben waren,
nachträglich krank melden müſſen. In einigen Kölner r
hatte ſich eine Mitteilung des Jnhalts befunden, daß bei dem Mül-
heimer Eiſenbahnunglück der Rettungsdienſt der Staats
bahn verſagt habe. Die Eiſenbahndirektion Köln hat dieſen Vorwurf
ausführlich und überzeugend zurückgewieſen.

Rooſevelt verſtändigte den ungariſchen Großgrundbeſitzer
Stujbawitſch davon, daß er demnächſt zur Büffeljagd nach Ungarn
kommen werde.

Neue Schneeſtürme in Südfrankreich. Jn Südfrankreich ver
urſachten Schneeſtürme beträchtliche Störungen des Bahnverkehrs und
der telephoniſchen und e Verbindungen.

Verhaftung einer Schwindlerbande. Jn das Gefängnis zu
Petrikau (Ruſſiſch-Polen) wurde eine Schwindlerbande eingeliefert,
welche elf Jahre lang die Warſchau- Wiener Eiſenbahn
unter Beihilſe von Bahnbeamten unter Verwendung gefälſchter Fracht-
briefe um große Summen betrog.

Eine Liebestragödie. Jn einem Fremdenzimmer des Hotels
„Schwarzer Adler“ in Namslau wurden die achtzehnjährige Hotel
beſitzerstochter Jrene John und der in einem Namslauer Getreide
geſchäſt angeſtellte Buchhalter Rieß mit Schuß wunden aufge-
funden, Das Mädchen verſtarb ſpäter, Rieß dürfte ein Auge
verlieren. Das Motiv zu der Liebestragödie iſt unglückliche Liebe.

Großfeuer in Schwyz. Das große Kollegiumgebäude Mariahilf,
ein impoſanter Bau, wurde am geſtrigen Sonntag abend durch Feuer
zerſtört. Die Bibliothek und wertvolle wiſſenſchaftliche Sammlungen
wurden vernichtet. Die 400 Zöglinge des weltbekannten Kollegiums
mußten in Gemeindeſchulen untergebracht werden.

Reue ruſſiſche Unterſchleife. Jn Dorpat wurden Unterſchleife des
früheren Dorpater Stadthauptmanns Kemer in Höhe von
200 000 Mk. feſtgeſtellt, ebenſo weitere Unterſchlagungen am Waiſen
gericht, an denen Kemer und d weitere Mitglieder dieſes Gerichts
beteiligt ſind. Kemer iſt ins Ausland geflüchtet.

Maſſendeſertion und verſuchter Streik. Sonntag vormittag
wurden in Marſeille zwölf Heizer des Dampfers „Muluja“ ver
haftet, die ſich geweigert hatten, vor dem Seegericht zu er
ſcheinen, und von Bord deſertiert waren. Die eingeſchriebenen
Seeleute veranſtalteten infolgedeſſen eine Kundgebung zugunſten

geweſene und vor

eines Proteſtſtreiks von vierundzwanzig Stunden und verſuchten
ſich der Abfahrt des nach Baſtia beſtimmten Poſtdampfers „Jberia“
z widerſetzen. Die Polizei verhinderte das jedoch, und die „Jberia“

nnte en Mittag abfahren dagegen konnte der Poſtdampfer „Ville
de Naples“, nach Oran beſtimint, nicht in See gehen, da die Mann
ſchaft unvollſtändig war.

Vereiteltes Attentat in Kairo. Als der Polizeikommandant
Horwey Paſcha zu Kairo ſein Bureau betrat, verſuchte ein Mann
ihn zu erſchießen. Der Revolver, der voll geladen war, ver
ſagte. Der Mann wurde verhaftet, bevor er zum zweiten
Male abdrücken konnte. Es iſt ein übel beleumundeter Menſch, der
kürzlich aus dem Gewahrfam der Polizei entlaſſen wurde.

Glück im Unglück. Im Oelmagazin des Arſenals von
Nennes brach geſtern abend Feuer aus, das nach zweiſtündiger Arbeit
gelbſcht werden konnte, ehe das Nachbargebäude ergriffen wurde, in dem
eine Patronenwerkſtatt untergebracht iſt.

Der in dem großen Münchener Bilderfälſcherprozeß mitangeklagt
der Verhandlung nach England entflohene

Jngenieur Schichtner iſt am Sonnabend in München ver
haftet worden.

Eine Feuersbrunſt zerſtörte in Kiew zwei Privattheater und zwei
Klubs. Der Schaden beträgt 200,000 Rubel. Gegen dreihundert
Angeſtellte ſind durch den Brand beſchäftigungslos geworden.

Eiſenbahnunfall. Vom Perſonenzug 1407 entgleiſten Sonntag
nachmittag gegen 21 Uhr auf Bahnhof Wehbach, Stecke Kirchen
a, d. Sieg--Freudenberg vier Perſonenwagen, wodurch drei Per
ſonen verletzt wurden, davon eine ſchwer. Einem nkfurter
Reiſenden Alexander Sorg wurden beide Beine gebrochen. ie Urſache
der Entgleiſung iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Einer, der ſeinen Willen haben mußte. Am Oſterſonntag wurde
in der römiſchen Villa in Brading bei Sandown auf der Jnſel
Wight ein Einbruch verübt. Es wurde dabei nichts geſtohlen,
dafür ließ aber der Einbrecher den folgenden Brief zurück: „Jch wünſchte
die berühmten römiſchen Kunſtſchätze z ſehen. Jch war ſo unglücklich,
am Sonntag hierher zu kommen. Sie verweigerten mir den Eintritt,
weil es Sonntag war. Jch tat alles, was in meiner Macht ſtaud, um
Sie zu überzeugen, daß ich an keinem anderen Tage kommen könne,
aber vergebens. Es blieb mir daher nichts weiter übrig als die Villa,
in einer nicht gerade regelrechten Weiſe zu beſichtigen. Jch kletterte
auf das Dach und ſchlug, da ich nicht durch die Fenſter ſehen konnte,
eine Scheibe ein. Jch gebe die 50 Pfg. des Eintrittspreiſes einem
Armen. Entſchuldigen Sie.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44. Von der Univerſität Halle a. S. Dem außerordent-

lichen Profeſſor für Sanskrit und vergleichende
an der Univerſität Halle a. S. Dr. Theodor Zachariae
wurde, wie ſchon kurz berichtet, der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen. Er iſt 1851 Großkmehlen r
1874 erwarb er in Göttingen die Dokkorwürde und habilitierte
ſich fünf Jahre ſpäter in Greifswald. Hier erhielt er im
Dezember 1883 die Ernennung zum a. o. Profeſſor und ſiedelte
Oſtern 1890 nach Halle a. S. als Nachfolger von Profeſſor
Karl Geldner über.

he. Hochſchulnachrichten. Dem ordentlichen Profeſſor Dr. med.
Karl Franz iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Lehrkörper der
Univerſität Jena vom 1. April 1910 ab erteilt und an ſeine Stelle
der ordentliche Profeſſor Dr. Max Henkel in Greifswald zum
ordentlichen Profeſſor für Geburtshilfe ſowie zum Direktor der Frauen
klinik und Poliklinik nebſt Entbindungs- und Hebommenlehranſtalt in
Jena ernannt worden. Der Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr.
Friedrich Merkel, Direktor des anatomiſchen Univerſitätsinſtituts in
Göttingen, vollendet am 5. April das 66. Lebensjahr. Sein
Geburtsort iſt Nürnberg. Der frühere anhaltiſche Staatsminiſter
Wirkl. Geh. Rat Dr. phil. Kurt von Koſeritz en 8. April
das 50jährige Doktorjubtiläum. Er promovierte am 3. April 1906 in
der Leipziger philoſophiſchen Fakultät, Gegenwärtig lebt er in Serinione

am Der etatsmäßige Profeſſor für höhere Mathematikan der techniſchen Hochſchule in Hannover Dr. phil. Konſtantin
Carathéodory wurde in gleicher W an die techniſche
Hochſchule in Breslau berufen. Dr. Carathéodoryg eine Grieche
aus Konſtantinopel, wurde 1873 in Berlin geboren. Als Privat
dozenten wurden zugelaſſen Dr. med. Otto Kahler für Kehlkopf
und Naſenkrankheiten an der Wiener Univerſität, Dr. Julius
Rihl für allgemeine und experimentelle Pathologie an der deutſchen
Univerſität in Prag und der Profeſſor an der Handelsakademie in
Graz Dr. Viktor Cordier v. Löwenhaupt für allgemeine
Chemie an der Grazer techniſchen Hochſchule.

Hk. Die Syntheſe von Ammoniak. Dem Profeſſor für phyſi
kaliſche und Elektrochemie Dr. Fritz Haber an der techniſchen Hoch
ſchule zu Karlsruhe iſt die Syntheſe von Ammoniak aus
ſeinen Elementen, Waſſerſtoff und Stickſtoff, in induſtriell verwertbarer
Weiſe gelungen. Nach der „Umſchau“ beruht das Verfahren darauf,
daß ein Gemiſch von Waſſerſtoff und Stickſtoff unter dem Druck von
annähernd 200 Atmoſphären ſchon bei mäßiger Erhitzung zur Ver-
einigung gebracht werden kann. Das entſtehende Ammoniak ſcheidet
ſich flüſſig in reiner Form ab. Es iſt zu hoffen, daß durch das Ver
fahren, das die Badiſche Anilin- und Sodafabrik zur weiteren Aus
bildung übernommen hat, jedes für den Bedarf der Landwirtſchaft er
forderliche Ouantum an ſchwefelſaurem Ammoniat im Jnlande wird
hergeſtellt werden können.

Puerto Cruz, 3. April. Die wiſſenſchaftliche Teneriffa
Expedition errichtete zur Beobachtung des Halleyſchen Ko
meten ein beſonderes Obſervatorium auf dem Monte Guajara.
Dieſe neue Station ermöglicht eine andauernde Beobachtung des Hori-
zonts, namentlich des Oſthimmels,

Telefunkenverkehr Nauen-Kamerun. Der Verſuch der Nauener
Telefunkenſtation, die Radiotelegraphie über den feſten Erdteil hinweg
zwiſchen Land und Schiff anzuwenden haben ſoeben einen ſtaunens-
werten Erfolg gehabt. Der Nauener Station iſt es nämlich gelungen,
mit einem von Hamburg nach Weſtafrika fahrenden Dampfer der
Woermann-Linie für die ganze Dauer ſeiner Ausreiſe in ſtändiger
Nachrichtenverbindung zu bleiben und dieſen Verkehr noch
aufrechtzuerhalten, als das mit gewöhnlichen Telefunken-Empfängern
ausgerüſtete Schiff in Kamerun vor Anker gegangen war. Die auf
dieſe Weiſe überbrückte Entfernung beträgt 6600 Kilometer, wobei Er
hebungen wie die mitteleuropäiſchen Zentralalpen, das Hochplateau
Algeriens und das Randgebirge von Adamaua keine Hinderniſſe dar
boten, Der Verkehr zwiſchen Nauen und dem WoermannDampfer
ging mit überraſchender Leichtigkeit vonſtatten. Die Nachrichten, die
ſich aus Zeitungsberichten und Zahlen zuſammenſetzten, wurden chiffriert
übermittel. Es gelang ferner von der Station aus einen nach NewYork
fahrenden Dampfer der Hamburg Amerikaniſchen Paketfahrtgeſellſchaft
und ein Schiff der Südamerika-Linie über 5000 Kilometer mit Nach
richten zu verſehen, die jedoch nicht beantwortet werden konnten.

Berlin, 3. April. Der Geſchäftsausſchuß des deutſchen Aerzte
vereinsbundes hat beſchloſſen, für den 17. April einen außerordentlichen
deutſchen Aerztetag nach Berlin einzuberufen, um zur Reichsver
ſicherungsordnung Stellung zu nehmen.

Weimar, 2. April. Heute fand im Hoftheater die Uraufführung
von Ludwig Rohmanns dreiaktigem Schauſpiel „Jm Bnrgwinkel“ ſtatt,
das einen ehrlichen und warmen Erfolg zu verzeichnen hatte. Das
Schauſpiel, das zu den wertvollſten Arbeiten des Verfaſſers zählen
darf, iſt eine feine pſychologiſche Studie des lebenshungrigen, fein
gebildeten, aber vereinſamten Mädchenherzens, folgerichtig in ihrem
Aufbau, reich an poetiſchen Stimmungsbildern, vielfach muſtergiltig in
der Handhabung des Dialoges und durchweg harmoniſch auf den Lokal
ton des ſtimmungsvollen Titels abgetönt.

Ein neues Buch von Felicitas Roſe, der Ver
faſſerin von „Heideſchulmeiſter Uwe Karſten“ iſt erſchienen. Es führt
den Titel „Die Eiks von Eichen“, Roman aus einer Kleinſtadt.
(Deutſches Verlagshaus Bong Co., Berlin W. 57.) Preis broſch.
3,50. Mk. Näheres ſiehe im Anzeigenteile.
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Vien, 4. April. Die erſte Vorſtellung von „Chantecker“ endete

hier mit einem großen Mißerfolg. Das Publikum verließ
ſchon vor Schluß der Aufführung das Haus.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Oſtdeutſche Ausſtellung in Poſen 1911. Der Ausſtellungs

vorſtand hat ein Preisausſchreiben zur Erlangung eines paſſenden
Plakateutwurfs für die Poſener Ausſtellung ergehen laſſen. Es ſind
ausgeſetzt ein erſter Preis von 1000 Mark und ein zweiter von
500 Mark. Außerdem ſteht dem Preisgericht der Ausſtellung das
t. weitere Plakatentwürfe zum Preiſe von je 100 Mark zu
erwerben.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch den

Uebertritt ihres Jnhabers in ein Schulamt iſt die Diakonatſtelle zu
Halle-Trotha, Diözeſe Halle-Land II, frei geworden. Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt ein
Einkommen von 2400 Mk. ſowie eine Mietsentſchädigung für die Zeit,
wo das Pfarrhaus noch nicht hergeſtellt iſt. Zur Stelle gehören zwei
Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Be
werbungsgeſuche ſind baldigſt bei dem Königlichen Konſiſtorium in
Magdeburg einzureichen. Der in die Oberpfarrſtelle zu Heldrungen
berufene Oberpfarrer und Superintendent Behrens in Calbe a. S.
iſt ſeitens des Evangeliſchen Ober-Kirchenrates im Einverſtändnis mit
dem Herrn Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten durch Erlaß vom
12. Februar 1910 zum Superintendenten der Dibözeſe Heldrungen er
nannt worden. Der Pfarrer Otto Wahn in Bertkow, Diözeſe
Werben, iſt zum Pfarrer in Freiſt, Dibzeſe Gerbſtedt, berufen und
beſtätigt worden.

Sport und Jagd.,
Rennen zu Karlshorſt, Sonntag 3. April. Wilmers-

dorfer Jagdrennen. 1. G. Nettes Pujoy, 2. Ltn, Schultzes
Sandgräfin, 3. Graf Seydlitz' Mondſichel. Tot.: 22:10, Platz: 16,
14: 10. Sechs liefen. Demminer Jagdrennen. I. Ltn.
Freyers Gay Paris, 2. Graf WiedesheimPauls Brampton Laß, 3. Ltn.
Lippes Le Golde. Tot.: 261: 10, Platz 31, 20, 22: 10. Neun lieſen.

Jungfern-Hürdenrennen. 1. Graf Seydlitz' Aſchenbrödel,
2. v. Kalckreuths Alpha, 3. Valtas Xylander. Tot. 80, Platz 22,
14: 10. Vier lieſen. Roſenberg-Jagdrennen. 1, Widmers
Neully, 2. Wenckes Comrade, 3. Beits Kilruddery. Tot: 36:10,
Platz 17, 17, 17: 10. Acht liefen Wannſee-Jagdrennen.
1. Voigts Maikühle, 2. v. Wuthenaus Faixfax, 3. Fairs Rohtraut.
Tot.: 28:10, Platz: 14, 15, 28: 10. Sieben liefen. Zech
Memorial. 1. Simons Fresco, 2. Widmers Angola, 3. Schmidt s
Dennoch. Tot.: 15: 10, Platz 11, 11: 10. Vier liefen. Preis
von Pichelswerder. 1. Korns Sternklar, 2. Beulers Ria,
ſt n Cara. Tot: 80: 10, Platz 34, 22, 33 10. Dreizehn
iefen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Hamlet“ von Shakeſpeare. Gaſtſpiel von

Alexander Moiſſi vom Deutſchen Theater in Berlin.) An
unſerem Stadttheater iſt Shakeſpeare leider ein ſeltener Gaſt und es
war eine umſo größere Freude für die Hallenſer, als die Theater
direktion eine Aufführung des „Hamlet“, noch dazu mit einem
berühmten Gaſte, der zu den beſten Darſtellern des däniſchen Prinzen
gehört, ankündigte,

Ueber den Hamletſtoff und ſeine Bearbeitung durch Shakeſpeare
iſt eine ſo ungeheure Literatur entſtanden und ſind ſo unzählige
Werke, die die Natur Hamlets erklären wollen, erſchienen, daß es
ſchwer iſt, ſich in ihr zurechtzufinden.

Mit zu dem Beſten, was über Shakeſpeare im allgemeinen und
über den „Hamlet“ im beſonderen geſchrieben worden iſt, gehört das
Werk von Georg Brandes und Bulthaupts „Dramaturgie des
Schauſpiels“, in dem der Verfaſſer Shakeſpeare einen beſonderen
Band gewidmet hat. Das erſtere Werk des geiſtvollen
däniſchen Literarhiſtorikers eignet ſich ganz hervorragend
zur näheren Jnformation über die allgemeinen Verhält-
niſſe, unter denen der „Hamlet“ entſtand, ſpricht über die novelliſtiſchen,
hiſtoriſchen, dramaturgiſchen Vorausſetzungen des Werkes und bringt
auch einen wertvollen Abſchnitt über Shakeſpeares Verhältnis zu
Giordano Bruno und Montaigne. Das Bulthauptſche Buch dagegen,
das in den Händen jedes Regiſſeurs ſein dürfte und ſein ſollte, be
handelt die Werke hauptſächlich mit Rückſicht auf ihre dramatiſche Auf-
führbarkeit und gibt Regiſſeuren und Schauſpielern wichtige Winke.
Mit beiden Männern, Brandes und Bulthaupt, fand ſich die geſtrige
Aufführung der Hauptſache im Einvernehmen, wenigſtens ſoweit es
die Verkörperung der Hauptfigur durch den ausgezeichneten erſten Helden
des Deutſchen Theaters in Berlin, Herrn Alexander Moiſſi, betrifft.
Es iſt ihm gelungen, uns die rätſelhafte Natur des Prinzen, den die
Natur dazu beſtimmt hat, über die Dinge und ihren Zuſammenhang
grübelnd nachzudenken, ohne ſich dabei zum Entſchluß der Tat empor-
raffen zu können, zu enthüllen. Er zeigte es uns ganz deutlich in
ſeinem Mienenſpiele und ſeiner Betonung in den beiden Monologen
der erſten Akte, im Verhalten zu ſeinem Freunde Horatio, bei der Begrüßung
Güldenſterns und Roſenkranz, daß ſeine Schwermut, ſeine p'ſſimiſtiſche
Lebensauffaſſung eben nicht allein die Folge der unerhörten, an
ſeinem Vater verübten, ſchurkiſchen Tat iſt, ſondern daß ſie durch ſeine
Naturanlage und bereits früheren traurigen Lebenserfahrungen bedingt
iſt. Und dazu kommt noch die Ermordung des Vaters, die Haſt, mit
der ſeine Mutter eine neue Ehe eingeht, das Gefühl, daß ſie mit im
Bunde geweſen ſei, alles Zeichen der menſchlichen Erbärmlichkeit, die
ſeinen Sinn noch mehr verdüſtern. Einen ſolchen Hamlet zeichnete
uns Herr Alexander Moiſſi am geſtrigen Abend. Es ſeien nur die
Höhepunkte ſeiner Darſtellung feſtgehalten. Es waren die Szene des
Geiſtes auf der Terraſſe und die folgende Szene, die den ergreifenden
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Schmerzensausbruch über das unerhörte Verbrechen zur Darſtellung
bringt, die Szenen mit Ophelia, beſonders III, 1 und der berühmte
Monolog „Sein oder Nichtſein, das iſt hier die Frage“, der der Szene
mit Ophelia vorangeht, ferner die Szene III, 4, in der Hamlet der
Mutter Vorhaltungen macht. Jm ganzen betrachtet, bot Herr Moiſſi
eine Leiſtung, die höchſt ergreifend war und als wahrhaft über der
Kritik ſtehend bezeichnet werden kann. Daß der Künſtler es in ſeinem
Spiele auch hervortreten ließ, daß der unentſchloſſene Hamlet keineswegs
ein Feigling iſt ein Fehler in den ſonſt gute Hamletdarſteller ver
fallen ſei noch beſonders hervorgehoben. Von unſeren Darſtellern,
die bemüht waren, neben dem berühmten Gaſte möglichſt in Ehren zu
beſtehen, ſei der König Claudius, den Herr Sieg verkörperte, anerkannt,
jedoch hätte er die maßloſe Feigheit des Königs noch etwas über
eugungsgetreuer zum Ausdruck bringen können. Den Oberkämmerer

onius gab Herr Oberregiſſeur Scholling mit einem Stich ins
omiſche, der ja dieſer Rolle entſchieden anhaſtet, nur weiß ich nicht,

ob er darin nicht etwas zu weit ging, der Polonius iſt eine Jllu
ſtration des Sprichworts „Senectus est natura loquacior“, indeſſen iſt
er doch nicht ausgeſprochen albern, wenn er die oſt dunkeln Aeußerungen

nicht verſteht Die beiden Herren Doktoren Tynd all und
iebſcher wurden ihren Aufgaben gerecht, der eine als Laertes,

der andere als Horatio. Eine künſtleriſch ganz bedeutende Leiſtung, die
gleich nach der der Gaſtes kam, war das ergreifende Spiel des Herrn
Albert Friedrich, der als Geiſt beſonders in der Erzählung von der
verübten Mordtat (I, 5) tief eindrucksvoll war. Die Ophelia iſt
äußerſt ſchwer darzuſtellen, da Shakeſpeare offenbar ſelbſt mit Abſicht
bei der Zeichnung ihres Charakters manches unklar gelaſſen hat.
So wird uns auch die Expoſition nicht klar, in welchem Verhältnis
früher Hamlet zu Ophelia geſtanden hat, eine Frage, die auch manche
ernſten Forſcher wie Tieck, Flathe, von Frieſen beſchäftigt hat. Jn der
Szene III, 2 am Ende der Unterredung mit Hamlet („o welch ein edler
Geiſt iſt hier vernichtet“) hätte Frl. Schlomka das Mitleid mit dem
krankhaften Zuſtande des Prinzen überzeugender zum Ausdruck bringen
können, im übrigen bekundete ſie beſonders in den Szenen nach dem
Tode des Polonius künſtleriſches Verſtändnis. Die Königin von Däne-
mark, Gertrude, war bei Frl. Schlöſſer, die ihr Spiel beſonders bei
der Aufführung der Ermordung des Gonzaga dramatifch geſtaltete, gut
aufgehoben. Jn kleineren Rollen waren die Herren Stahlberg
und Nicolai (Roſenkranz und Güldenſtern), Amberg und Kurz
b u ch (Marcellus und Bernardo), Thies (Totengräber), Tallard
(Prieſter), Lüb ben (Francisco) angemeſſen beſchäftigt. Die Perſonen
des „Schauſpiels im Schauſpiel“ waren die Herren Eichſtaedt,
Kummerehl, Jungk und Schwarzer. Jhr Spiel war wenig
eindrucksvoll, ſo daß mir ſeine Wirkung auf das Gemüt des Königs
pſychologiſch nicht recht glaublich ſchien. Die Regie, für die Herr
Scholling zeichnete, war beſonders in den Szenen bei dem Erſcheinen
des Geiſtes gut und war mit Blitzen und Donnerwetter äußerſt freigebig.

Das enthuſiasmierte Publikum rief den ausgezeichneten Vertreter
der Titelrolle noch oft vor die Rampe. Dr. P. Herbert.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die Aufführung des „Droubadour“ ſoll, wie ſchon angekündigt,
zwei jungen talentvollen Anfängern Gelegenheit geben, ihre Befähigung
für die Bühnenlaufbahn zu beweiſen, und es ſei bei dieſer Gelegenheit
daran erinnert, wie viele unſicher taſtende Neulinge von Halle aus
einen glänzenden Weg im deutſchen, ja internationalen Künſtlerleben
gemacht haben. Nur wenige Namen aus den letzten Jahren ſeien hier
erwähnt, z. B. Ottilie Metzger, Walter Soomer, die Ekeblad, die
Gertrud Arnold, Ed. Habich, Erna Fiebiger, Sofie Wolf und viele,
viele andere mehr. Der Tenoriſt Herr Pawlowski, der den
Manrico ſingt, ſteht zum erſten Male auf der Bühne von ſeiner Be
gabung ſteht heute nur unſtreitig feſt, daß er eine blendend ſchöne
Tenorſtimme hat. Was er überwinden muß, iſt die Anfängerſchaft
und das Lampenfieber. Anders ſteht die Sache mit der Altiſtin
Frl. Aſhley; ſie iſt nur Novize auf der deutſchen Bühne, ſie hat in
Amerika ſchon viel geſungen, aber nunmehr in Paris bei dem
deutſchen Kapellmeiſter Vollerthun und in Weimar bei Charlotte
Huhn ihre Partien deutſch ſtudiert. Mittwoch wird „Hamlet“
zum letzten Male mit Herrn Pfund in der Titelrolle gegeben. Schüler-
karten à 1,10 Mk. an der Tages- und Abendkaſſe. Die Abonnenten
des II. Viertels können am Mittwoch umtauſchen, da ſie „Hamlet“
ſchon einmal gehabt haben. Wie alljährlich im April laden auch diesmal
Karl Stahlberg und Frau Adele geb. Wieſt zu ihrem Benefiz, das
ein „Rendezvous“ für ganz Halle bedeutet, ein. Der Ehrenabend ſür
das beliebte Künſtlerehepaar erhält in dieſem Jahre noch eine ganz be-
ſondere Bedeutung und Weihe, weil Karl Stahlberg auf eine
30jährige Laufbahn als darſtellender Künſtler zurückblicken kann. Der
Benefſiziant erſcheint in einer ſeiner Glanzrollen: dem Gefſängnisdirektor
Frank in Strauß' Meiſterwerk „Die Fledermaus“, Für die
Rolle der Adele hat er ſich einen Gaſt verſchrieben, der am hieſigen
Stadttheater ſtets gern geſehen iſt Frl. Mizzi Binder, die dieſe
Rolle zu den beſten ihres Repertoirs zählt. Sämtliche Mitglieder der
Oper und des Schauſpiels haben ihre Mitwirkung zugeſagt, für den
Ball-Akt beim Prinzen Orlofski iſt ein reiches Konzert- Programm
zuſammengeſtellt, deſſen Höhepunkt durch die als Einlage getanzte
„Schöne Blaue Donau“ (Leitung Frau Stahlberg) bilden ſoll.
Das Abonnement iſt vollſtändig aufgehoben. Freitag zum zweiten
Male: „Ein Maskenball (Renö6: Herr Frank). Die Direktion
hat Herrn Alexander Moiſſi noch am Abend ſeines erſten Gaſt
ſpiels als Hamlet zu einem zweiten für Sonnabend eingeladen und
ſeine Zuſage erhalten. Herr Moiſſi ſpielt die Rolle, der er ſeinen
Weltruf verdankt, den Romeo in „Romeo und Julia“.,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute geht zum letzten Male der tolle Schwank „Madame Boni
vard“ (O, dieſe Schwiegermütter) mit Karl Schönfeld
als Komponiſt Duval in Szene, während am Dienstag, gleichfalls
zum letzten Male, die Novität „Der innere Beruf“ mit Karl
Schönfeld aufgeführt wird. Als nächſter Familienabend bei
kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) geht am Mittwoch, den 6. er.
„Frl. Joſette meine Frau“ in Szene. Billetts ſind bereits
jetzt an der Kaſſe erhältlich.
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Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2, April 1910,
Aufgeboten Der Kaufmann Kurt Geßner, Merſeburg und Anna

Kiſſig, Streiberſtr. 26. Der Geometer Georg Dunkel, Martinſtr. 8 und
Berta Smolinski, Marienburg. Der Bergmann Jgnatz Adamski und
Salomea Juskowiak, Schloſſerſtr. 6 und 8.

Eheſchließungen Der Tiſchler Otto Wallrodt und Emma Rapp-
ſilber, Merſeburgerſtr. 103. Der Monteur Reinhold Götze, Dieskauer
ſtraße 18 und Luiſe Peine, Torſtr. 29. Der Arbeiter Paul Kraft,
Moritzkirchhof 3 und Minna Wetzeſtein, Gommergaſſe 10. Der Ver
ſicherungsbeamte Paul Schulze, Liebenauerſtr. 14 und Marie Jürgens,
Beeſenerſtr. 26. Der Arbeiter Richard Schneller und Minna Heſſe,
Lilienſtr. 13. Der Arbeiter Hermann Leopold, Angerweg 5 und Anna
Seidel, Gerberſtr. 13. Der Oberlehrer Friedrich Müller, Luckenwalde
und Melitta Paetzold, Auguſtaſtr. 7. Der Sergeant Friedrich Kahl,
Magdeburg und Anna Günther, Gr. Brauhausſtr. 28. Der Schriſt
ſetzer Max Hennige, Schmiedſtr. 20 und Martha Bruno, Zwingerſtr. 17.
Der Arbeiter Otto Grundmann z Leipzig-Volkmarsdorf und Emma
Richter, Jakobſtr. 26. Der Schmelzer Franz Werner und Anna Boscz,
Landsbergerſtr. 55. Der Brauereiarbeiter Karl Roſe und Marie Frank,
Krondorferſtr. 11. Der Geſchirrführer Walter Schmidt und Marie
Schweineberg, Herrenſtr. 9 und 11,. Der Arbeiter Ernſt Störmer,
Büſchdorferſtr. 4 und Martha Albrecht, Gr. Brunnenſtr. 58. Der
Mühlenbauer Friedrich Reuter, Sieſtedt und Minna Meyer, Herren-
ſtraße 22. Der Klempner Walter Bleichrodt, Delitzſcherſtr. 77 und
Marie Guericke, Jakobſtr. 31.

Geboren Dem Dekorateurmeiſter Karl Köhler, Gr. Steinſtr. 17,
S. Heinz. Dem Modelltiſchler Wilhelm Lentzſch, Merſeburgerſtr. 35,
T. Margarete. Dem Paſtor Ewald Herrmann aus Papitz T. Eliſabeth,
Grünſtr. 7/8. Dem Arbeiter Gottlieb Jäſch aus Könnern S. Ernſt,
Klinik. Dem Brauer Albert Zabel, Leipzigerſtr. 14, T. Luiſe. Dem
Schloſſer Karl Bärſch, Bernhardyſtr. 26, S. Fritz. Dem Korrektor
Martin Metzner, Salzſtr. 2, T. Hildegard. Dem Kaufmann Ernſt
Schraplau, Herbartſtr. 2, S, Gerhard.

Geſtorben Der Materialienverwalter Wilhelm Grau aus Wans-
leben, 49 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Frieda Roſch, 18 J., Tholuck-
ſtraße 4. Des Gaſtwirts Hermann Kreyer aus Eisleben Ehefrau Anna
geb. Enke, 44 J., Grünſtr. 7/8. Der Stellmacher Albert Jänicke,
67 J., Ludwigſtr. 51. Des Eiſendrehers Emil Krauſe T. Frieda,
2 Mon., Kl. Klausſtr. 3. Der Paſtor Robert Herbſt aus Alberſtedt,
62 J., Magdeburgerſtr. 39. Der Schuhmacher Richard Poppe aus
Höhnſtedt, 26 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Friſeur Friedrich Kapſt und Johanna
Jedzik, Breslau.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 2. April 1910.
Aufgeboten: Der Zimmermann Franz Bärwald, Viktor-Scheffel

ſtraße 10 und Anna Wilop, Jnwenden. Der Polizeiſergeant Auguſt
Ziegler, Talſtr. 15 und Elsbeth Kunze, Körnerſtr. 12. Der Dekorateur
Max Rubdolph, Unterberg 3 und Eliſabeth Walter, Harz 21. Der
Feuerwehrmann Guſtav Schütze, Beeſenerſtr. 10 und Anna Wilsdorf,
Gr. Goſenſtr. 39.

Eheſchließungen Der Chemiker Dr. phil. Gotthard Rosdalsky,
Neucoswig und Julie Juſt, Friedenſtr. 7. Der Drahtzieher Otto
Auf'm Waſſer und Emma Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 52, Der Sergeant
Oskar Webelhorſt, Merſeburg und Minna Baatz, Triftſtr. 11. Der
Brauereiarbeiter Paul Reichenbach, Seeben und Minna Katterfeld,
Brachwitzerſtr. 6. Der Mittelſchullehrer Paul Najork, Weidenplan s
und Helene Löffler, Deſſauerſtr. 8Sa. Der Buchbinder Hugo Bandow,
Böckſtr. 6 und Martha Hartnack, Richard-Wagnerſtr. 18. Der Maurer
Otto Siedel, Belleben und Minna Würker, Burgſtr. 57. Der Arbeiter
Eduard Scarbart und Anna Möller geb. Sänger, Saalwerderſtr. 16.
Der Arbeiter Auguſt Zimmermann und Marie Hempe geb. Phörmer,
Kl. Wallſtr. 2. Der Schuhmachermeiſter Louis Köhler und Franziska
Otto Herderſtr. 2. Der Bahnarbeiter Hermann Fuhrmann, Heudeber
und Helene Scholz, Gabelsbergerſtr. 30.

Geboren: Dem Schuhmacher Franz Hennig, Körnerſtr. 21, S. Erich.
Dem Schuhmacher Friedrich Winkler, Humboldtſtr. 12, T. Erika.

Geſtorben Der Poſtdirektor a. D. Leopold Woppiſch, 69 J., Ule
ſtraße 16. Der Handelsmann Ernſt Quaas, 55 J., Albrechtſtr. 24.
Der Silberarbeiter Franz Trabert, 60 J., Hohenzollernſtr. 6.

a

BVerantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensledenz
für Provinz, Algemetnes, Bbrſen- und Handeldteil; Max Gbeling; für Hrtliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: L. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren
Für unzrerlangt eingehende Manufrtyte und Peinäge abernimmt die Redabien
keinerlei Berpflichtungen,
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Marke Vulkan, PFass, Artur, aus gar. rein, Scehurwolle, mit9 Ueberkragen, S Doppellatz und Seidentuch
6 Grösso 5--10 20.75 bis 25.75.

auf Clothfutter m. Aermel-Handstickerei, Grösseo 0--5 13.00 bis 18.00,
00 b. 23.00, in blau Oheviot, Gr. 0--5 B. 50 b. 13.00, Gr. 6--10 13.75 b. 17.00.

u. einz. gestriekt. Sweater u. Hosen in reiz, Must. in allen Preislag.
Anzüge von B.00 bis 12.50, einzelne Sweater von 2.00 bis 10.00.

ut. blauem Oheviot, mit Ueberkragen und Aermelabzeiehen
--5 Jahr 9.00 bis 12.00, für 6-12 Jabr 12.50 bis 19.00.

von 1.90 bisBarchent und Wasobstoffen, 9.00.

Leipzigerstrasse 100,
part., I. u. II. Etage.
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Halle a. S.
Zeste Zrautseide,

nur Garantiestoffe in den modernsten Farben und Gewebden,.

Schwarze Kostüme-Seide,
nur bewühbrte, beste Qualitäten,

Seidenhans Georg Schwarzzenberger.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereinsg.

Muster KollekKtionen bereitwilligst.

XModernste Hlusenstoffe,
Streifon. Karos. Rinfarbig.

Zast- u. Foulard Seide,

Er. Steinstrasse S.

hochbaparte Neubeiten.

1 Tapeten
Hochmoderne Künstlerentwürfe!

Teppiche
Läufer

Reste tief unter Preis
G. Frauendorf,

Fernsprecher 2341.

Limnoleum
Erstklassige Neuheiten

Schulstrasse 34.
Gr. Steinstr. GS8.

Die bandschaffliche Bann

der Provinz Sachsen in i
ist in der Provinz Sachsen neben der Reichsbank die

einzige amtliche Hinterlegungsstelle

für Wertpapiere im Sinne des S 85 des Ausführungs-
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuehe,

Annahme offener Depots zur Verwahrung und Verwaltung.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Spar- und Depositen Binlagen.

Gewährung von Krediten in lautender Rechnung (Kontokorren),

insbesondere an Landwirte als Betriobs- und
Wirtsechaftskredite.

Die Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen erteilt
Landwirten Rat bei Regulierung ihrer Hypotheken-

Verhältnisse. [6167
Fernruf v25.

Prämien- Verteilung

veranlasst, nur noch bis inkl.

wwr22

sparbücher auszugeben.

Monats statt.

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

Langenſalza und Straußfurt. Eröffnung I. Mai.
al bei Gicht, Rheuma, Skrofuloſe, FlechtenPorzügliche Erfolge und Hautkrankheiten, Frauen und

Nierenleiden 2c.
Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kur-

hauſe und im Orte. [1711Proſpekte gratis und franko.

Balilenstedt am Har2z,
Luftkurort, Sommerfrische, (60s6

auch für dauernden Aufenthalt. Prospekt durch die Kurverwaltung.
Unmittelbar am Strand, von Hochwald und Bergen umgeben.

S Wasserweger n DIE Stettin -See-in 4 Std. brücke und nachMisdroy- Laatzig.
Vorzüuglich eingerichtet für Kur und Unterhaltung. Behaglicher Auf-
enthalt fur Familien. Saisonbeginn am 15. Mal 1909: 17600 Gäste.
T Ulustrierter Führer bei O. Westphal, Halle. AnKkerstrasse 15.

Palfabrer harten

empfiehlt

Otto Thiele, Buehäruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke belpzigerstrasse.

FabattSpar-Aereing, E. Halle a. S.

Infolge der überaus grossen Beteiligung sehen wir uns

15. April cr.
Prämienscheine auf die zur BEinlöung Kommenden Rabatt-

Die Prämien- Verteilung findet spätestens Ende dieses

Der Vorstand.
Die PEinlösung der Bücher erfolgt in der Geschäftsstelle:

Bankhaus H. F. Lehmann.

Der Geſtehungswert
jeder Ware wird beſtimmt durch die Produktionskoſten, und dieſe hinwiederum
werden ſehr ſtark beeinflußt durch di
Weltruf wegen ihrer Wirtſchaftlichkeit und Zuverläſſigkeit beſitzen die

Wolf'ſchen Patent-Heißdampf-Lokomobilen

Beratungen und Berechnungen koſtenlos durch

WOoL

die Koſten der Krafterzeugung. Einen

mit Leiſtungen von 10--800 S.
[6359

Magdeburg -Buckau

Zweighbureau:

Leipzig Tröndlinring 4.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel G
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert.

Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche [6867
loden-Peſerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert

H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

3 Olaeé- u. Stollhandsehuhe,
J Beit- Pahr-, Sport

[1720

Krawatten, Träger.
bhristian Voigt,

Halle. Leipzigerstr. 16.
Telephon 2066.

Fianos

Vor bereit. f. die Vinjährigen-,
Prima-, Abiturienten Prüſg.
und für alle anderen Klasson höberer
Lehranstalten. Seit Ostern 1907
bestanden 253 schüler, nämlich:
44 Abiturien ten, 47 Primaner, 30 Ober-
und Untersekundaner, 112 Pinjährige

und 20 für die Klasseon IV- II.
26 Lehrkräfte. Schulbaus, Turnballe,
Arbeitssaal, chemisches Laboratorium.
Pension. Prospekt. Fernruf 1115.

Dr. Harang:

staatlich genehmigte

behr-Anstalt,

Malle a. S.,
Robert-Franz-Str. 1.

A. Höhere Privatknabenschulegon ehmigte

zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Klassen von geringer Sehülerzahl. Vorschule, Gymnasial-,

Realgymnasial- u. Realabteilungen bis Unterzekund«a inkl.
Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw. Examen
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
schule und Realgymnas. Pension. Proepekt. Beginr des neuen
Sewesters am 7. April. Fr. Hütter, Direktor.

Breslau III. Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolff's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlich Kongzessioniert für die
Einjährlg-Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und
Ahbſturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höheren Lebranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vor-
zügliche Empfehlungen aus allen Kreisen, 1908 u. 1909 bestanden

139 Prüſlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealscbüler, 1 Realschüler).
Ostern 1910 bestanden wer Abiturienten

Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

GrösstkeF lügel Auswahl.

Harmoniums ne
Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis,

Zequeme Zahlungsbedingungen.

Schreib arbeiten Jeder Art
wiesenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Runäschrift, Stenographie u, a. liefert

Hallische Sechreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stoellenloser.
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

Ritter
und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast, 1 am

Progymnasium und 2 Realsehüler. [1628
ProspekKt.

V aldsteins Pensionat u. Erziehungs-Institut
rür Schüler höherer Schulen [6363Halle a. S., Bernbur- erstr. 28. Fernspr. 795. Prospekt. Empfehlg.

Für Schüler aus der Stadt und Umgegend Halbpension,
Teilnahme an Arbeits- und Nachhilfestunden.

p. Tafol
20, 30, 40, 50 n 60 Pfg.

Halle a. S.

Plakate kenntlick
Verkaufsestelten durch

Anerkannt vorzügliche Qualitäten.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
m

Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 155 der Halleſchen Zeitung 5. April 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
5. April.

1588. Der engliſche u Thomas Hobbes geboren.
1784. Der Tonkünſtler und Violiniſt Ludwig Spohr geboren.
1804. Der Botaniker Matthias Jakob Schleiden geboren.
1827. Der engliſche Chirurg Sir Joſeph Liſter, Erfinder der

antiſeptiſchen Verbandsmethode, geboren.
1849. Niederlage der däniſchen Flottille bei Eckernförde.
1893. Der Kunſthiſtoriker Wilhelm Lübke geſtorben.
1894. Der Dichter von „Dreizehnlinden“, Friedrich Wilhelm

Weber, geſtorben.
n

Tagesſpruch: Was ſingt ihr, ihr Vöglein im Morgenlicht
Jhr wißt nicht, wie Scheiden tut!
Es drücken euch Sorgen und Schuhe nicht,
Jhr Vöglein, ihr habt es gut.

Chamiſſo.
Oſtertagung des Evangeliſchen Bundes.

Die diesjährige Oſterverſammlung des Geſamt-
vorſtandes des Evangeliſchen Bundes, die
am 28. und 29. März in Halle a. S. ſtattfand, erfreute
ſich eines ſehr guten Beſuchs aus ſämtlichen Hauptvereinen
des Bundes. Ein reger Gedankenaustauſch über die ver-
ſchiedenen Arbeitszweige und ziele bewies, welch ſchöne
Entwickelung dieſe ganz Deutſchland umfaſſende Organi-
ſation des Proteſtantismus wieder ſeit der Generalver-
ſammlung in Mannheim zu verzeichnen hat. Nicht bloß,
daß ein Zuwachs neuer Zweigvereine mit vielen tauſend
Mitgliedern von der ungeſchwächten Werbekraft des Bun-
desprogramms zeugt, nach dem ſoeben neu erſchienenen
Vereinsverzeichnis zählte der Bund am 1. Februar d. Js.
im ganzen 2741 Vereine auch das Band innerer Ge
ſinnungs und Willensgemeinſchaft iſt ſtärker geworden,
und ungebrochen iſt die Entſchloſſenheit, trotz der Schwie-
rigkeit der Zeitläufte die deutſchen und evangeliſchen
Jdealo über dem verwirrenden und nur zu oft unlauteren
Parteienkampf zu wahren. Die Unentbehrlichkeit eines
ſtarken Proteſtantismus, der den Willen zur Behauptung
ſeiner religiöſen, kulturellen und nationalen Machtſtellung
in der Heimat und in der Welt hat, wurde allſeitig um ſo
ſtärker betont, als allein das Feſthalten und die Neu-
erwerbung des Vatererbes evangeliſchen Gewiſſenchriſten-
tums, wie es die Reformation der Welt geſchenkt hat, die
genügend breite Plattform ſchaffen kann, die nötig iſt, um
gegenüber den angriffsluſtigen Organiſationen der roten
und ſchwarzen Jnternationale Religion und Freiheit zu
gleich dem deutſchen Volke zu erhalten.

Die Verhandlungen ſtanden, ſo entnehmen wir der
„DeutſchEvangel. Korr.“, unter der Leitung des erſten
Vorſitzenden, Generalleutnants z. D. v. Leßel. Jm An
ſchluß an den vom Präſidium vorgelegten umfangreichen
Tätigkeitsausweis gab der geſchäftsführende Vorſitzende,
Reichstagsabgeordneter Lic. Everling, einen in die
Gegenwartsaufgaben des Bundes einführenden kurzen Be
richt über die Zeitlage, der neben der Notwendigkeit ver-
ſchärfter proteſtantiſcher Wachſamkeit die apologetiſche Auf-
gabe des Evangeliſchen Bundes gegen Materialsmus und
religiöfen Jndifferentismus betonte und als eine Forde-
rung des Tages hervorhob. Eine lebhafte Ausſprache über
dasſelbe Thema, die als Vorbereitung zu neuen organi
ſatoriſchen Maßnahmen gedacht war in einer beſonderen
Sitzung des Preßausſchuſſes zeigte, wie ernſt es der Bund
mit dieſem Teil ſeines Programms nimmt, der ſich die
Förderung des evangeliſchen Gemeindebewußtſeins gegen
fene erſchlaffenden und auflöſenden Mächte zum Ziel ſetzt.
Daß er in den ſtarken religiöſen Regungen der letzten
Tage, die in dem mancherlei Proteſtverſammlungen gegen
den Drewsſchen Chriſtusvortrag zum Ausdruck gekommen
ſind, auch eine Frucht ſeiner langjährigen, aufbauenden
und das evangeliſche Bewußtſein ſtärkenden Arbeit ſehen
darf, ward allen in der feſtlichen Skunde klar, in der der
Geh. Kirchenrat Dr. Meyer-Zwickau über die Fort
ſchritte an dem großen Werk der evangeliſchen Bewegung
in Oeſterreich Bericht erſtattete. Auf dieſem Felde hat ſich
die opferwillige, tatkräftige Bereitſchaft des Evangeliſchen
Bundes, Glaubensgenoſſen in der Diaſporga in ihrem
ſchweren Ringen gegen mittelalterliche Unduldſamkeit zu
helfen, wo es ſich um ihre heiligſte Menſchenrechte handelt,
in greifbarſtes und edelſtes Kirchentum umgeſetzt. Der
Quell begeiſternder Freude an der unzerſtörbaren Sieges-
kraft evangeliſchen Chriſtentums, der hier erſchloſſen
wurde, ſprudelt als ein Segensquell für die ganze evan-
geliſche Kirche und adelt den ſchweren Abwehrkampf, den
der Bund notgedrungen im Reich gegen den aggreſſiven und
politiſche organiſierten Ultramontanismus führt. Hilfs-
tätigkeit und aufbauende Arbeit in Wort und Schrift
leiſtete der Bund im beſonderen Maße auch im Oſten und
Weſten des Reichs, wo der Ultramontanismus enge Füh-
lung mit den reichs- und deutſchfeindlichen Elementen in
den Oſtmarken und in Elſaß-Lothringen unterhält.

Alles in allem bot ſo die Halleſche Geſamtvorſtands-

ſitzung das Bild eines aufwärtsſtrebenden, unabhängigen
Vereins, der unermüdlich und zielbewußt, ohne Ueber-
ſtürzung, an der für das Gleichgewicht der Konfeſſionen ſo
notwendigen Organiſation des bewußten und wehrfähigen
Proteſtantismus arbeitet, ſeiner größten und poſitivſten
Aufgabe.

Die Generalverſammlung in Chemnitz Ende September
dieſes Jahres, die in Halle eine vorbereitende Beſprechung
fand, wird nach dem freudigen Willkomm zu urteilen, das
ſie in der Feſtſtadt findet, neues Zeugnis dafür ablegen,
wie tief der Evangeliſche Bundesgedanke im Volke Wurzel
gefaßt hat, zum Heil der evangeliſchen Kirche und der
deutſchen Nation.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. April.

Ausſtellung von Schülerarbeiter der ſtaatlich- ſtädtiſchen
Handwerkerſchule.

Die Ausſtellung der Schülerarbeiten der hieſigen ſtaatlich
ſtädtiſchen Handwerkerſchule bietet wieder ein ſehr erfreulichs Bild
fortſchritklicher Leiſtungen regen Fleißes und liebevoller Hingabe
ſeitens der Lehrer und Schüler. Jm Vergleich zur letzten Aus
ſtellung verdient die Weiterentwicklung der Anſtalt nach der kunſt
gewerblichen Richtung ganz beſonders hervorgehoben zu werden,
eine Erſcheinung, welche bisher auch anderwärts überall da zu
tage getreten iſt, wo neben der Handwerkerſchule die Fortbildungs
ſchule einen weſentlichen Anteil an der Ausbildung der gewerb-
lichen Jugend nimmt. Eine klare und überſichtliche Anordnung
des geſamten Lehrſtoffes läßt die Beſtrebungen und Ziele der An
ſtalt in den Abteilungen anſchaulich hervortreten.

Abteilung Kunſthandwerker. Die in dieſer Klaſſe ge
fertigten Arbeiten: Skizzen, Zeichnungen zu Möbeln und Jnnen-
räumen nebſt ſchmiedeeiſernen Gegenſtänden, verraten ſämtlich
eine gute Schulung des Geſchmacks ſowie eine durchaus material-
gerechte Behandlung der Formen. Vor allem ſind die einfachen
und praktiſch brauchbaren Möbelformen bevorzugt, in klarer Weiſe
aus der Konſtruktion entwickelt und durch Einzelheiten in natür
licher Größe zum Werkſtattgebrauch bearbeitet. Auch für die im
Geſchäftsverkehr unerläßliche maleriſche Ausſtattung der Zeich-
nungen iſt hier durch entſprechende Uebungen in Formenmanier,
Bleiſtift- und Aquarelltechnik gebührend Rechnung getragen.
Abteilung Lehrwerkſtätte für Tiſchlerx. Beſondere
Anerkennung verdienen die in der vorigen Abteilung zugleich
ausgeſtellten Schülerarbeiten für Tiſchler, ein Unterrichtszweig,
welcher zwar nicht als Erſatz, wohl aber als eine, meiſt ſehr nötige
Ergänzung der Meiſterlehre eingerichtet worden iſt. Der hier er-
teilte praktiſche Unterricht beſchränkt ſich nicht allein auf An
fertigung einzelner Möbelteile; vielmehr ſoll hier der Schüler
zugleich den vollſtändigen Werdegang eines Werkſtückes, die tech-
niſche Zubereitung und Zuſammenſetzung ſeiner Teile mit Rück-
ſicht auf den praktiſchen Endzweck gründlich kennen lernen. Denn
das Möbel als ſolches läßt, wie jeder andere kunſtgewerbliche Ge
genſtand, keine willkürliche Geſtaltung zu, iſt ein in ſich abge
ſchloſſenes, techniſch und geſchmacklich bedingtes Ganze. Offenbar
ſind die verſchiedenen Werkſtücke aus dieſem Geſichtspunkte ent-
ſtanden, zeigen vor allem brauchbare Werkarbeit in Verbindung
mit einfacher, aber vornehmer Geſtaltung und laſſen demnach die
fachmänniſche Tüchtigkeit der Betriebsleitung in jeder Hinſicht er
kennen. Abteilung Lehrwerkſtätte für Klempner.
Wiewohl hier der Betrieb nur als Abendunterricht beſteht, ſind
dennoch im allgemeinen auch hier Leiſtungen zu verzeichnen, die
einer gründlichen handwerklichen Ausbildung durchaus entſprechen.
Die einzelnen Werkſtücke des Schülers ſind ſo geordnet, daß ſie
das allmähliche Fortſchreiten ſeines handwerklichen Könnens
zeigen. Abteilung Dekorationsmaler und Litho-
graphen. Der Lehrgang beginnt mit der Einführung in das
geometriſche Ornament unter Anwendung desſelben an praktiſchen
Beiſpielen. Gleichzeitig bildet das Naturſtudium den Ausgangs-
punkt der Stiliſierungsverſuche, d. h. Pflanze, Tier und Land-
ſchaft werden nicht ausſchließlich um ihrer ſelbſtwillen in ihrer
eigentümlichen Formen und Farbenſchönheit dargeſtellt, ſondern
in unmittelbarem Bezug auf einen beſtimmten dekorativen Zweck
angewandt. Wie hier bei den verſchiedenartigſten Aufgaben, zum
Beiſpiel Wand- und Deckenſchmuck, Glasmalereien uſw. von der
Naturform die Kunſtform abgeleitet wurde, iſt aus der Auffaſſung
und Darſtellung der Arbeiten inſtruktiv zu erſehen. Aktzeichnen,
Tierſtudien nach der Natur, Skizzierübungen und Formenlehre
ſind weitere wichtige Hilfsmittel, dem Schüler nach Möglichkeit
eine gediegene Fachbildung zu vermitteln. Auf dem Gebiete der
ſogen. ſchmückenden Gewerbe ſpielt die vielſeitige Anwendung
des Flachornaments auf der diesjährigen Ausſtellung eine hervor
ragende Rolle. Hier ſieht man, wie ſelbſt mit den geringſten
Mitteln, oft unter Beibehaltung ein und desſelben Muſters, ledig
lich durch den Wechſel der farbigen Behandlung, ſich eine große
Manmigfaltigkeit des Eindruckes erzielen läßt, da hier die Eigen-
art des Materials neben der künſtleriſchen Erfindung die Wirkung
beſtimmt. Jn geſchmackvoller Weiſe ſind vertreten: Linoleum
ſchnitt- Bucheinbände und textile Arbeiten in Samt, Seide. Muſſe-
lin uſw. Ferner ſei ſchließlich noch auf die Zierſchrift hinge-wieſen. Die hier vorliegenden Proben mit geſchriebenen, nicht
gezeichneten Buchſtaben unter Anlehnung an die charakteriſtiſchen
Merkmale der alten hiſtoriſchen Schriftformen, bedeuten einen
nennenswerten Fortſchritt auf dieſem Gebiete. Abteilung
Bildhauerarbeiten. Dieſe umfaſſen das Modellieren in
Ton und Wachs ſowie die Holzſchnitzereien und zeigen ein ver
ſtändnisvolles Eingehen auf die Natur, deren Formen, der Technik
und dem Material entſprechend, ſowie mit Rückſicht auf verſchiedene
Berufe z. B. Konditoren, Ziſeleure, Stuckateure, Holzbildhauer
uſw., aufgefaßt und durchgeführt ſind. Abteilung Bauge-
werkſchule. Nach den Beſtimmungen des neuen Lehrplanes

liegt der Schwerpunkt des zeichneriſchen Unterrichts darin, die
üler bereits von den unterſten Klaſſen an in das Verſtändnis

und in die planmäßige Bearbeitung eines einfachen, aber voll
ſtändigen Bauprojektes einzuführen und deſſen einzelne Teile aus
dem zugrunde liegenden Baugedanken ſowohl als auch nach den
Bedingungen von Material und Zweck folgerichtig zu entwickeln.
Sämtliche Abendklaſſen zeigen ebenfalls ein erfreuliches Geſamt
bild ihrer Leiſtungen. Die Ausſtellung iſt noch geöffnet: Montag
von 10-—-1 Uhr vormittags und 3--5 Uhr nachmittags Dienstag
von 10--1 Uhr vormittags und 3--5 Uhr nachmittags.

Vergütungen im ſtädtiſchen Bureaudieuſt. Den Stadtverord-
neten iſt eine Vorlage des Magiſtrats zugegangen, nach welcher die
Vergütungen für das Bureau und Kanzleihilfsperſonal, den veränderten
Lebensverhältniſſen entſprechend, höher als bisher bemeſſen werden
ſollen. Den Bureaudiätaren ſollen höchſtens neun Zehntel des Anfangs-
gehaltes der Bureauaſſiſtenten (neun Zehntel von 2000 Mark gleich
1800 Mark) und dem Bureau- und Kanzleihilfsperſonal höchſtens
vier Fünftel des Endgehaltes der etatsmäßigen Bureaugehilfen (vier
Fünftel von 2000 Mark gleich 1600 Mark) gewährt werden, Dieſe
letztere Vergütung ſoll ſowohl den männlichen als auch den weiblichen
nicht beamteten Angeſtellten zugebilligt werden. Die entſtehenden
Mehrausgaben deckt der Haushaltplan für 1910.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abends 269 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Ein Halleſcher Theologe predigte in Swakopmund. Wie der
Geſchäftsleiter der Deutſchen Buchhandlung in Swakopmund, ein ge-
borener Hallenſer, ſeinen Verwandten in Liebenwerda mitteilt, hat vor
3 Wochen, am Sonntage Judica, der ordentliche Profeſſor an der
Univerſität Halle, Herr D, theol. Ha ußleiter, zur großen Freude der
evangeliſchen Gemeinde in Swakopmund in dortiger Kirche gepredigt.
Der Herr Profeſſor befindet ſich auf einer Studienreiſe, die ihn bisher
durch Deutſch-Oſtafrika, das britiſche Südafrika und zum Süden unſerer
Kolonie Südweſtafrika geführt hat. Der Gelehrte beſucht im Auftrage
des evangeliſchen Oberkirchenrats auch die an die preußiſche Landes-
kirche angeſchloſſenen deutſchen evangeliſchen Gemeinden unſeres Schutz
gebietes, um mit ihnen Fragen der kirchlichen Organiſation zu be-
fprechen. (An der evangeliſchen Kirche in Swakopmundwirkt mit
großem Segen der Paſtor Haſenkamp, der dort gerade wie bei uns
längſt auch Kindergottesdienſte eingeführt hat.)

Eine Vereinigung ſelbſtändiger Tapezierer und Dekorateure
zu Halle a. S. und Umgegend hat ſich gebildet. Der neue Verein
erſtrebt einen feſten Zuſammenſchluß aller ſelbſtändigen Tapezierer und
Dekorateure von hier und der Umgegend zur Wahrung und Förderung
der gewerblichen und geiſtigen Jntereſſen der Mitglieder durch a) Auf
beſſerung der materiellen und geſellſchaftlichen Loge, b) fachgewerbliche
und wiſſenſchaftliche Vorträge und freie Ausſprache darüber, e) Ver-
anſtaltung geſelliger Unterhaltung zur Förderung der Kollegialität.
Jeder ſelbſtändige Tapezierer und Dekorateur, ob Jnnungsmitglied
oder nicht, kann Mitglied des Vereins werden. Nähere Auskunft
erteilt Herr Tavezierermeiſter Ed. Kürſchner, Kl. Sandberg 5.

Der Halleſche Ruderklub feierte am Sonnabend in den
„ThaliaFeſtſälen“ ſeinen Winter-Abſchiedskommers unter Mitwirkung
der Kapelle des Feldartillerie Regiments Nr. 75 unter Leitung des
Herrn Königl. Muſikmeiſters Steuer. Der Vorſitzende, Herr Stephan,
hielt nach allgemein geſungenen Liedern und nach Geſangévorträgen
des Saale-Qua tetts die Feſtrede. Der Verein, der 300 Mitglieder
zählt, kann auf 15 Jahre ſeines Beſtehens, die ihm ſchon mancherlei
Ruhm und Siegestrophäen eingebracht haben, zurückblicken. Der Liebe
und Verehrung für den hohen Protektor des Ruderſports, den Kaiſer,
gab Herr Stephan Ausdruck in einem Hoch auf den geliebten Landesherrn,
das in den Reihen der Anweſenden brauſenden Widerhall fand. Die
Begrüßung der Gäſte, worunter zahlreiche Vertreter anderer Sport-
vereine waren, erfolgte durch Herrn Juſtizrat Riemer, während Herr
Profeſſor Stade die Vort ile des Sports in körperlicher und geiſtiger
Beziehung beleuchtete. Jn humoriniſchen Reimen brachte Herr Direktor
Fuß ſeinen Trinkſpruch auf die Damen aus. Weitere Anſprachen,
Geſänge, vortrefflich ausgeführte turneriſche Uebungen und Reigen der
Turnergruppe verſchönten den Abend. Große Heiterkeit erregte die
Aufführung eines Schwankes, „Der Unkel ut Teterow“, in dem namentlich
Herr Stahlberg vom hieſigen Stadttheater ſeinen zwerchfell
erſchütternden Humor glänzen ließ, ſowie ſeine Darbietungen in Ge-
meinſchaft mit Frl. Lotti Fuß-Voß. Großen Beifall fand das
graziöſe „Balle masqué“, das von zwei Herren und zwei Damen, dank
der Bemühungen der Frau A. Stahlberg-Wieſt, vortrefflich
gelang. Weitere Lieder und Vorträge leiteten zur Fidelitas über, die
ebenfalls einen für alle Teilnehmer höchſt befriedigenden Verlauf nahm.

Der Turnbverein „Frieſen“ hielt am Sonntag im „Pfälzer
Schießgraben“ eine kleine Frühlingsfeſtlichkeit ab. Jn ſeiner Anſprache
wies der Sprechwart, Herr Kaufmann E. Roesner, auf das nahe Kreis-
turnfeſt hin, an das nun die letzte Hand angelegt wird. Auch der
Turnverein „Frieſen“ iſt dabei ſtark beteiligt. Dann wies er auch auf
das hier zu errichtende Kaiſer-Friedrichdenkmal hin, an welch nationaler
Sache ſich auch der Turnverein „Frieſen“ beteiligen wird.

Verſteigerung. Wegen Aufhebung der Gemeinſchaft erfolgte am
Sonnabend an hieſiger Gerichtsſtelle die öffentliche Verſteigerung zweier
zum Nachlaß des verſtorbenen Handelsmanns Karl Müller hier ge
hörenden Wohnhäuſer, Trödel 17, jährlicher Nutzungswert 879 Mk.,
und Torſtraße 56, jährlicher Nutzungswert 2385 Mk., während ein
drittes Grundſtück, Steinweg 24, aus der Verſteigerung gezogen
worden war. Frau Kaufmann Roſette Simon in Leipzig blieb mit
10 505 Mark für das Grundſtück auf dem Trödel und mit 28 005 Mk.
unter Uebernahme einer Hypothek von 31 000 Mark für das Grundſtück
Torſtraße Beſtbietende ſie erhielt den Zuſchlag.

Nach Jahr und Tag. Unſerer Polizei iſt es gelungen, einen
der Diebe feſtzunehmen, die vor Jahresfriſt aus der Chemiſchen Fabrik
zu Trotha mehrere Zentner Blei geſtohlen hatten. Zum Fortſchaffen
der Laſt hatten die Burſchen einen Wagen genommen, deſſen Spur ſich
aber auf dem Pflaſter der Straßen im Vororte verlor. Jetzt hat man
den Hauptbeteiligten ermittelt, auch den auswärtigen Handelsmann, an
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Herbergsbekanntſchaft. In der Nacht zum T. Februar d. J.
wurden dem Schuhmachermeiſter w. in Böllberg durch Ein
bruchsdiebſtahl Schuhwaren und Leder im Geſamtwerte von
169 Mk. entwendet. Die Diebe wurden noch in derſelben Nacht
auf dem hieſigen Bahnhofe feſtgenommen der 24jährige, wieder
holt wegen vorbeſtrafte Arbeiter Otto ns von hier,
Er 19jährige Arbeiter Otto aus Wörmlitz und der
18jährige ſerlehrling Fritz Sailer aus Hannover. Die drei
hatten ſich in einer hieſigen Herberge kennen gelernt und nachOswalds Anweiſung den Diebſtahl ausgeführt. Krauns war nicht

lange vorher aus dem Gefängnis entlaſſen. Der beſtohlene
Meiſter hat den größten Teil der entwendeten Gegenſtände zurück
erhalten. Die Strafkammer verurteilte wegen des Einbruchs
diebſtahls Brauns zu zwei Jahren Gefängnis, Oswald zu vier
Monaten, Sailer zu zwei Monaten.

Ein ſchlechter Erzieher. Ein 16jähriger Arbeitsburſche und
ein 13jähriger Schulknabe von hier hatten auf Veranlaſſung ihres
Vaters, des vorbeſtraften 41 jährigen Agenten Lorenz Nolte, aus
einem Schuppen der Franckeſchen Stiftungen öfter Briketts, ge
legentlich auch einmal Bleirohr geſtohlen. Jhren Angaben nach
wurden ſie von ihrem Vater zu den Diebſtählen geradezu ge
zwungen. Der Schulknabe bekannte vor der Strafkammer:
wußte ſehr wohl, daß ſo etwas ſtrafbar aber das durfte i
nicht ſagen, ſonſt gab's Haue!“ Nolte ſoll überhaupt die Söhne
und auch ſeine Frau ziemlich roh behandelt haben und ſeit r
nicht mehr ordentlich arbeiten. Er beſtritt e die Söhne
den angeleitet zu haben. Die Strafkammer fand ihn
aber ſchuldig und beſtrafte ihn mit einem Jahre Gefängnis. Der
Arbeitsburſche wurde bedingt zu zwei Monaten Gefängnis, der
Schulknabe zu zwei Wochen verurteilt. Noltes Frau erhielt
wegen Hehlerei drei Tage Gefängnis. Sie erklärte, ſie könne
doch nichts dafür, ſondern habe ſo handeln müſſen.

Selbſtmord. Der zu einer Gefängnisſtrafe verurteilte z
Arbeiter Karl Schneider hat ſich am Sonnabend im Kgl. Strafgefängnis
am Kirchtor erhängt. Er zerriß ſein Hemd in Streifen und knüpfte ſich
n auf. Schneider, der Mitte der dreißiger Jahre ſtand, war ver
jeiratet.

Grober Unfug. Die Feuerwehr wurde geſtern Sonntag nach
dem Grundſtück Gr. Sandberg 13 gerufen. Dort war der Feuermelder
von unbefugter Hand in Tätigkeit geſetzt worden. Der Täter hat ſich
bisher nicht ermitteln laſſen.

Leichenfund. Geſtern, Sonntag, iſt in der wilden Saale, und
zwar am Sandanger, in unmittelbarer Nähe der Schafbrücke, die Leiche
des feit dem 21. Januar vermißten Glaſermeiſters Guſtav Bernhardt
gelandet worden.

Zuſammenſtoß. Zwiſchen dem Motorwagen Nr. 27 der
Stadtbahn und dem Automobil I. M. 3274 fand geſtern, Sonntag,
in der Magdeburgerſtraße, Ecke Gr. Steinſtraße, ein Zuſammenſtoß ſtatt.
Der Motorwagen ſowie das Automobil wurden beſchädigt. Perſonen
ſind nicht verletzt worden. Nach Angabe von Augenzeugen ſoll den
Führer des Automobils die Schuld an dem Zuſammenſtoß treffen, da
er noch an der Ecke den Motorwagen überholen wollte.

100 jähriges GeſchäftsJubiläum. Am 6. April begeht die
hier hochangeſehene Firma Wilhelm Nietſch den., Jnh. Ernſt Nietſch,
Leipzigerſtr. 77, die Feier ihres 100 jährigen Beſtehens. Vier Ge
ſchlechter hindurch hat ſich dieſe aus beſcheidenen Anfängen zur jetzigen
Höhe als eines der erſten Wurſt und Fleiſchwarengeſchäfte am Platze
emporgeſchwungen. An ehrenvollen Auszeichnungen hat es nicht ge
fehlt. Zeugniſſe für den ausgezeichneten Ruf dieſes Geſchäfts dürften
wohl in den verſchiedenen Uebertragungen von Hoflieferantentiteln an
den früheren Chef, Herrn W. Nietſch sen., ſowie an ſeinen Sohn, den
jetzigen Jnhaber, zu erblicken ſein.

Eine neue Apotheke iſt am 1. April insder' Mansfelderſtraße,
Ecke Robert Franzſtraße, unter dem Namen Jlſen-Apotheke
von Herrn Apotheker Du tz eröffnet worden.

Café Wittekind. Mit heutigem Tage verlegt Herr Paul
Hering ſeine Konditorei und Cafés Wittekind von Wittekindſtr. 1 nach
ſeinem gegenüberliegenden Grundſtück, Seebenerſtr. 11 b.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 2. April 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braukohlenkoks geſtellt 3646 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kurorte und Reiſen.
Ferienreiſen. Die Deutſche Touriſten Vereinigung unter

nimmt in dieſem Sommer einige Touren. Es finden im Juli und
Auguſt Nordlandsfahrten nach den ſchönſten Fjorden und Tälern
Norwegens ſtatt. Ferner wird eine 16tägige Orientreiſe unter
nommen. Reiſeluſtige erhalten koſtenlos ausführliche Auskunft
Sagen Geſchäftsf. Vorſitzenden P. A. Wagner, Waldenburg in
Schleſien.

4 Schweiz. Man ſchreibt uns: Während der Winterſport
in den Berggegenden im Abflauen iſt, mehren ſich die Gäſte an
den ſonnigen Geſtaden der oberitalieniſchen Seen, dem Genfer-
ſee und ſelbſt am Vierwaldſtätterſee und Thunerſee. Das
Klima in dieſen Gegenden iſt geſchützt, ſonnig und mild. Lange
bevor anderwärts die Vorzeichen des Frühlings bemerkbar
werden, grünt und blüht es hier in Gärten und Wieſen. Die
Witterung iſt andauernd ſehr ſchön und das Barometer ver-
zeichnet mittags zwiſchen 12-15 Grad. Sowohl über die
Simplon-, wie über die GotthardRoute haben die ſchweizeriſchen
Bundesbahnen textlich und illuſtrativ hübſch ausgeſtattete Bro-
ſchüren veröffentlicht, welche bei der Abteilung Schweiz im
Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter
den Linden 14, koſtenlos erhältlich ſind.

Briefkaſten.
Br. Es darf nicht jedermann ohne weiteres von der

Gerichtsſchreiberei Einſicht in das Grundbuch gewährt werden. Man
muß dazu vielmehr nachweiſen, daß man ein berechtigtes Intereſſe an
dem Grundſtücke hat.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. März.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) C. 1040 798 000 Abn. 92 839 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 63 119 000 Abn. 6 464 000
3. do. an Noten anderer Banken 11 032 9000 Abn. 25 997 000
4. do. an Wechſeln 1 280 984 000 Zun. 326 927 000

6. do. an Lombardfo 108 332 000 Zun. 107 560 000
6. do. an Effekten 153 272 000 Abn. 24 939 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 106 030 000 Abn. 8918 000

Paſſiva:
v 180 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf. Noten 1 6915 866 000 Zun. 442 374 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 754 012 000 Abn. 116 634 000
12. Sonſtige Paſſiva 28 875 000 Abn. 410 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat März abgerechnet
4 683 227 200 .4
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y. Gewerkſchaft des BruckdorfNietlebener BergbauVereins,
Halle a. S. Jm Sitzungszimmer der Gewerkſchaft fand am 2. d. M.
die ordentliche Gewerkenverſammlung ſtatt. Jn derſelben waren
28 Gewerken mit 761 Kuxen vertreten. Auf die Verleſung des Ge
ſchäfteberichts wurde verzichtet und die Bilanz für 1909 genehmigt.
Der Abſchluß derſelben ergibt einen Gewinn einſchl. Vortrag von
381 612,94 G Es wurde beſchloſſen, als Tantieme an Grubenvor
ſtand, Direktion und Beamte 36 180,76 zu verwenden und den
Reſt mit 3 782,18 auf neue Rechnung vorzutragen. An Ausbeuten
ſind bereits verteilt für das I., II. und III. Quartal je 100 und
für das IV. Quartal 50 auf 976 Kuxe.

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern. Der
Aufſichtsrat beantragt für 1910 eine Dividende von 8 (i. V. 6

Kaliwerke Aſchersleben, der auf Antrag der
Aktionärvereinigung der Kaliwerke Aſchersleben am Sonnabend
nach Berlin einberufenen außerordentlichen Generalverſammlung
war ein Aktienkapital von 8 385 000 angemeldet. Beim Ein
tritt in die Tagesordnung gab Herr Miniſterialdirektor Hoeter
eine Grklärung ab, in der u. a. folgendes geſagt wird: „Die
Kaliwerke Aſchersleben verkauften nach dem 80. Juni 1909 auf
zwei Jahre an die American Agricultural Company zu NewYork
27 000 Tonnen Reinkali und räumten der Käuferin bis2. Juli. 1910 das Recht ein, den Vertrag unter etwas erst ten
Preiſen auf weitere fünf Jahre zu verlängern, den gleichen
Preiſen und Bedingungen verkauften die Kaliwerke Aſchersleben,
um durch Vermehrung der Produktion die Selbſtkoſten herabzu
mindern, weitere 15 000 Tonnen Reinkali an die Gewerkſchaft
Sollſtedt, die dieſe Mengen ebenfalls zu gleichen Preiſen und Be
dingungen an amerikaniſche Käufer verſchloſſen hat. Eine Ab
Iehnung des Verkaufsvertrages hätte unter den damaligen Ver
hältniſſen die Aufgabe jener Sicherſtellung Aſcherslebens bedeutet,
deren das Unternehmen bei der unſicheren Lage unbedingt be
durfte. Daß der Abſchluß für Aſchersleben verluſtbringend ge
weſen ſei, iſt nicht begründet. Demgegenüber behauptet Herr
Emil Sauer, der Vorvertrag ſei nicht abgeſchloſſen am 30. Juni
1909, ſondern am 7. Juli. Die Verträge waren in der kritiſchen
Nacht noch nicht perfekt. Der Aufſichtsrat hat ſpäter ſeine Zu
ſtimmung zu den Verträgen gegeben, trotzdem er überzeugt ſein
mußte, daß das Shyndikat zuſtande komme, daß Aſchersleben die
ihm gebührende Quote erhalten konnte. Der Vertrag iſt dann in
Amerika ratifiziert worden, und zwar nicht mehr unter dem Kriſen-
druck. Die Intereſſen von Aſchersleben ſind in dieſem Vertrage
nicht gewahrt. Nach Emil Sauer erklärte Waldemar Schmidt-
mann, daß die Ratifizierung des Vertrages durch die Kaliwerke
Aſchersleben am 7. Juli erfolgt ſei. Der Abſchluß der 15 000 To.
mit Sollſtedt ſei nur mündlich geſchehen, er beruhe auf früheren
Vereinbarungen und ſei im Juli getätigt worden. Wenn keine
ſchädigenden Momente eintreten, werde mindeſtens dieſelbe Divi
dende wie im Vorjahre verteilt werden können, bei Ausübung der
fünfjährigen Option durch den Nordtruſt ſogar vielleicht eine noch
etwa 5 Proz. höhere. Nach weiterer erregter Debatte ſtellte Rechts
anwalt Werthauer einen Antrag, der die Beantwortung von ſieben
Fragepunkten fordert. Es ſoll über die Beziehungen von Aſchers
leben und Sollſtedt zu den amerikaniſchen Verträgen Auskunft ver
langt werden, ferner darüber, ob Verwaltungsmitgliedern durch
den Verkauf der 15 000 Tonnen an Sollſtedt irgendwelche Sonder-
gewinne zufließen, in welchem Falle Regreßanſprüche geltend zu
machen wären. Gegen dieſen Antrag und die Ausführungen
Werthauers wandte ſich Rechtsanwalt Dr. Bayer, der betonte, daß
man unter Ausſcheidung aller kaliinduſtriellen und allgemein
nationalen Fragen nur feſtzuſtellen hätte, ob die Maßnahmen der
Verwaltung eine Steigerung des Erträgniſſes für die Geſellſchaft
bedeuten oder nicht. Juſtizrat v. Gordon ſtellte hierauf einen An
trag, der folgende Punkte enthielt: 1. Aufhebung oder Nichtig
keitserklärung der Verträge. 2. Abänderung des amerikaniſchen
Schiedsgerichts. 3. Aenderung der Beſtimmung über die Option
des Käufers. 4. Aufhebung des Sollſtedt- Vertrages. Nach einer
Mittagspauſe beantragten nach ſtundenlangen Debatten ſämtliche
Oppoſitionsredner die Einſetzung einer Reviſionskommiſſion, die
die Verwaltung auch akzeptierte. Ueber die Wahl der Mitglieder
der Reviſionskommiſſion entwickelten ſich ebenfalls wieder ausge
dehnte Debatten. Schließlich wurde nach zehnſtündiger Sitzung die
Einſetzung einer Reviſionskommiſſion beſchloſſen, die beſtehen ſoll
aus drei Mitgliedern der Verwaltung und Juſtizrat Kempner,
Bergwerksbeſitzer Sauer und Direktor des Kaliſyndikats Korte. Der
Aufſichtsrat hat die von ihm zu beſtimmenden drei Mitglieder
binnen acht Tagen zu ernennen, andernfalls die drei Genannten
die Reviſion ſelbſtändig vornehmen können.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Carlsfund oerteilt für das erſte Quartal
1910 eine Ausbeute von 100

—-y. Allgemeine Gas A.G. in Magdeburg. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 52/, feſtgeſetzt. Das laufende
Jahr habe ſich bisher qünſtig angelaſſen.

y. Braunſchweigiſche Kohlenbergwerke. Die Generalverſamm
lung ſetzte die Dividende auf 149/, für die Stammprioritäts
aktien und auf 13 für die Stammaktien feſt. Hinſichtlich der Ge
ſchäftslage hat ſich, wie die Verwaltung auf Anfragen bemerkt,
gegenüber den Ausſührungen des Geſchäftsberichtes nichts geändert.

Bergwerks A.G. Konſolidation in Gelſenkirchen. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 20 feſtgeſetzt.
Der Ueberſchuß des erſten Quartals des laufenden Jahres be-
wegt ſich im Rahmen des vorigen Jahres. Man hofft wieder auf ein
befriedigende s Ergebnis.Dividendenvorſchläge für 1909. Antwerpener Zen-
tralbank s (i. V. 724 */0). Aktiengeſ. für Anilinfabri-
kation in Berlin wieder 18 ReedereisGeſ, von 1896 in
Hamburg wieder 4 Stahlwerk Krieger in Düſſeldorf
3 (i. V. 6 Brüning Sohn in Langendiebach wieder
10

8. Grundkapital
9. Reſervefonds

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 4. April. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Juni 14,90 B, 14,92 B.

WochenMarktberichte.

7 2. April. Getreide und Futtermittel.Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 216 bis 228 A, mittel gering
bis do. Sommer- gut 216--223 mittel biedo. Kolben Sommer- gut 225-232 do. Rauh
gut 210--215 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtill, inländ. gut 153 bis 157 mittel bisGerſte, beſſer, hieſige Chevaliergerſte gut 160 160 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 158 bis
160 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
130-133 feinſte äber Notiz. Hafer ſtill, inländ. gut 160
bis 165 ausländiſcher A. Mats ruhig, runder gut
153--157 amerikaniſcher bunter A. rbſen hieſige
Viktoria gut A. grüne Folger A.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. April. Soſort: Hamburg 9,80

g 9,50 April 1910: Hamburggdeburg 9,30 A. Februar April 19117
9,00 Magdeburg 9,20 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 36 Dezember 36September 36 März 36 i Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 14,50--14,70. Tendenz: ſteti
Nachprodukte 75 ohne Sack 12,25-12,40. a ſtets

rotraffinade J. ohne Faß 24,62 24,75.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,37 24,50.
Gem. Melis mit Sack 23,87 24,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,82 546 14,87 V. Auguſt 14,956, 14,974 v.
Mai 14,906, 14,92 B. Okt. Dez. 11,00 11,92 B.

Jan. -März 11,97 G. 12,00B.
Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 14,806. Auguſt 14,958.
Mai 14 856 Okt. Dez. 11,92 G.
Juni 14,87 G. Jan. -März 11,97 G.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4. Ap il. (Eigener Drahtbericht.)

Im Gegenſatz zu den letzten Tagen der Vorwoche trug der
heutige Getreidemarkt ein recht ſchwaches Ausſehen. Neben den
flauen Depeſchen aus Amerika war es beſonders der glänzende
Saatenſtandsbericht des Deutſchen Landwirtſchaftsrats und die
günſtige Witterung die einen ſtärkeren Preisdruck in Brotgetveide
herbeiführten. Hafer ſchloß ſich der Abſchwächung an. Mais war
ſtill, Rüböl per Mai in Deckung gefragt, Oktober dagegen eher
ſchwächer. Wetter: mild.

Weizen, ſchwach. wiai 226,50 Juli 224,50 Septbr.
Roggen, ſchwach. Mai 165 00 Juli 169,75

Sept. A. Hafer, ſchwach. Mai 189,50 Juli 163,75
Mais, ſchwächer. Mai 149,75 Juli 149,00 A. Rüböl, ruhig.
Mai 60,00 Oktober 58,50

be ſtetig.

Tendenz: ſletig,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe begann die neue Woche in mißmutiger Stimmung.
Mangels anregender Nachrichten aus den heimiſchen Jnduftrie-
bezirken wurden die Verkäufe auf dem Montancktienmarkte fort
geſetzt, und außerdem verſtimmten die Beſorgniſſe hinſichtlich der

Geſtaltung der Verhältniſſe am Londoner Geldmarkte. Auch die
Möglichkeit einer Störung des Friedens im hieſigen Baugewerbe
wirkte nachteilig ein. Das Geſchäft entwickelte ſich außerordentlich
ſchleppend. Das Angebot in deutſchen Bankwerten, Hütten und
Kohlenaktien fand nur zu ermäßigten Kurſen Aufnahme. Die
empfindlichſte Abſchwächung erlitten Oberſchl. Eiſenbedarfsaktien
bei einem Rückgange um 2,35 Proz., während ſich die Verluſte
ſonſt unter 1 Proz. hielten. Die Elektrizitätsaktien konnten da
gegen ihre Feſtigkeit bewahren. Schuckert gewann 2,60 Proz.
Auch Schiffahrtsaktien Waren gut behauptet. Hanſa zogen im
Kurſe an. Von Banken ſtellten ſich ruſſiſche etwas höher. Von
Bahnen hoben ſich Schantung auf den guten Einnahmeausweis.
Canada, bei denen heute der Dividendenabſchlag zu berückſichtigen
iſt, waren im Einklang mit London feſt. Auch Prinz Heinrich
Bahn und WarſchauWiener erfuhren kleine Beſſerungen. Jn
öſterreichiſchen Werten war das Geſchäft wegen des Fehlens der
Wiener Anregung ſehr beſchränkt. Lombarden wurden zu etwas
ermäßigten Kurſen umgeſetzt. Auf dem Fondsmarkte zeichneten
ſich Ruſſen durch gute Haltung aus. Das Geſchäft erfuhr weiter
hin keine Belebung. Jmmerhin war aber zu konſtatieren, daß
nach unbedeutenden Schwankungen die Abwärtsbewegung zum
Stillſtand kam, was man mit dem günſtigen heimiſchen Saaggn
ſtandsbericht und mit den ziemlich feſten Kurſen Londons erkläkte.
Tägl. Geld 4 Proz. Das Anziehen des Scheckkurſes auf London
wirkte in der zweiten Börſenſtunde etwas abſchwächend auf die
Geſamthaltung ein. Privatdiskont 34 Proz.

r Hönigstee
Lungen- u. Halskranuke ſowie alle, die an Aſthma, Atemnot,

uften, Heiſerkeit, Lungen u. Kehlkopfkatarrh, Luftröhren u. Bronchial
atarrh, Lungenſpitzenäffektionen 2c. 2e. leiden, werden auf dieſen Tee auf

merkſam gemacht, worüber viele Tauſende Anerkennungsſchreiben vorliegen,
welche ſich mit lobenden Worten über den Tee ausſprechen. Zu haben in
Paketen zu M bei S. König Goslar, Rahnhocstr. 18. (Königstee iſt ruſſiſcher

Knöterich.) Verſuchsproben gegen Einſendung von 20 c franko.

sowſe alſe Stoffwechselstörungen werden durch eine Heustrinkkur mſt grösstem trfoſge bekämptt.

d unserWiüil
Helenen

bei Nierenleiden, ffarngries,
Gicht, Stein- und Eiweissbildung.

uelle
Der Versand dieser beiden Quellen zur Haustrinkkur
beträgt pro Jahr über 1 Millionen Flaschen,
das ist mehr als i des Gesamtversandes der

8 Wildunger Quellen
im eignen Interesse achte man genau auf die Hamen
Hefenen- und Georg Victorquelle“, da tatsächlicherErsatz weder duren andere Quellen, noch durch Künst-
Uches, sogenanntes Wildünger Salz mögulich ist.

Wild unserGeorg vVictorquelle
boi Blasonkatarrh und Fraueonleideon-

ſ.



ſetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Saatenſtand.
Serlin, 4. April. Nach den bis zum 1. April bei der

Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats einge
laufenen Berichten erwieſen ſich die Witterungsverhältniſſe
während der abgelaufenen Wintermonate ſowohl für die
Konſervierung der bereits im Herbſt günſtig entwickelten
Saaten als auch für die gedeihliche Weiterentwickelung der
erſt Ende Oktober und November angebauten Winter-
früchte als überaus günſtig. Namentlich wird der Stand
der Weizenſaaten von einer überwiegenden Mehrzahl von
Berichterſtattern als durchaus befriedigend, ja vielfach als
ſehr gut bezeichnet. Den Mitte November noch nicht auf
gelaufenen oder erſt angekeimten Saaten iſt der früh ein
getretene Schnee und die darauf folgende meiſt milde
Witterung ſehr zuſtatten gekommen. Umpflügen wird nur
in ſeltenen Fällen und dann auch nur in ganz geringem
Umfange für erforderlich gehalten. Größere Unterſchiede
im Wachstum und Stande der Saaten zeigten ſich je nach
der Zeit der Beſtellung beim Roggen, ſoweit er ſpät an
gebaut iſt, der den Rückſtand, namentlich in Bayern, nicht
überall einzuholen vermochte und zeitweiſe die übermäßige
Näſſe auch weniger gut als Weizen vertragen zu haben
ſcheint. Umpflügen dürfte ſich, abgeſehen von vereinzelten
Ausnahmen, im Oſten und in Bayern, wo Feldmäuſe ver-
ſchiedentlich Schaden anrichteten, wohl vermeiden laſſen.
Sehr günſtig äußern ſich die Berichterſtatter über den
Stand der Frühjahrsbeſtellung, da infolge frühzeitiger
Vorarbeiten und günſtiger Witterung vielfach ſchon Anfan

in Dannh n werdem konnte, ſo daß die
Beſtellung in manchen Gegenden noch vor Oſtern ganz oder
teilweiſe beendet war.

Das Ballonunglück bei Saßnitz.
Saßnitz, 4. April. Die Meldung aus Swinemünde,

daß die Leiche des Abgeordneten Dr. Delbrück gefunden
ſei, hat ſich nicht beſtätigt. Bis heute vormittag 10 Uhr
war weder die Leiche Dr. Delbrücks noch die des Stadt-
baurats Benduhn gefunden.

Saßnitz, 4. April. Heute mittag iſt die Leiche des
Stadtbaurats Benduhn aus dem Meere aufgefiſcht
worden.

Familientragödie.
Themnitz, 4. April. Wie der „Allg. Ztg.“ aus Neu

hauſen bei Seyda gemeldet wird, verſuchte der 45 Jahre
alte Gaſthofsbeſitzer Liebſcher in Heidelbach ſeine beiden
Kinder im Alter von 12 und 5 Jahren zu erſchlagen.
Die Kinder flüchteten und blieben unverletzt. Darauf
tötete ſich Liebſcher ſelbſt. Der Grund zu der Tat ſoll in
zerrütteten Vermögensverhältniſſen liegen.

Rooſevelt.
Rom, 4. April. Rooſevelt wurde heute vormittag

10 Uhr in halbſtündiger Audienz vom König empfangen.
Sodann begab er ſich nach dem Pantheon, um Kränze auf
die Gräber der Könige Viktor Emanuel und Humbert
niederzulegen. Mittags fand ein Dejeuner auf der ameri-
kaniſchen Botſchaft zu Ehren Rooſevelts ſtatt, an dem auch
der Miniſterpräſident und der Miniſter des Auswärtigen
teilnahmen.

Blutiger Streit in einem Kino.
Smyrna, 4. April. Jn einem hieſigen Kinemato

graphentheater proteſtierten Türken energiſch gegen die
Vorführung des Stapellaufs eines griechiſchen Kriegs
ſchiffs. Es kam zu einem blutigen Streit, bei dem
mehrere Perſonen ſchwer verletzt wurden.

=WÜSZKursnotlerungen der Berliner Börse vom 4. April, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurgzettel erscheint Disonbahn-AKtiem. Consolidation Schalke 396,10rr S DDDDDBDDDBDB San erh. Masch, e h 179,00in der Fruh-Ausgabe. Halberstadt-Blankenburg Ios,70 Cotiduser Masch. 92,59 San Chem. Fabrik. 22: 00

Haſſe-Heftgtedt 71.00 Cröllwitrer Papierfahrik 225,50 Fchſes. Zinkh. 07.25Wechael. Kurse z5. Zinkh. 497,2du Lübeck-Büchen 185,25 Dessauer Gas BI 178,00 Schles. Portl, Dament III 141 25
rein l e 12449 Deutsch. Atlant. Telegr. [123.50 Fchneider Hugo I61 80e an P ehe n n n e m 123,00 7 V. e 211,10 Schuckert, Elektr. h 14680ruüsse r em. Lokals u. tra en ahn e 157,25 g ektr. es. 1909,00 o 2292 e sItalien do. III n n kle trische Hochbahn 222 e 1207 do. Gasglühlicht 629,90 r III t
Kopenhagen do. Er. Berüner Straßenbahn 183,75 do. Rabelwerke 108,90 Semens à Ha 23780
Checks auf London III 20,49 Hamburger Strabenbahn BI 184,50 do. Waffen u Mun, e e 344.75 Staßt. Chem fabrik e 137.00

h c n tn 7 er vge z ar 23 r ar Portl. Den i 113,754 h U. Tr in. e o 288,75z Kkarr e w n Warzchau- Wiener e 128,76 0 do. lit D. b 98,70 e
r kurz e 850 Ohio r e 181,76 W Kammgarn en 211.90e 25 J ehe be tollb inRio de Janeiro auf London 15i halienische Heridionalbahn 1329.25 kintracht, Bergw. 422, 60 eher 5 hinte i e

Geldsorten do. Mittelmeerbahn klektra Dresden IIIIIIIIIII 104,50 Sudenburger aschinenLaxewd. Print Heinrichbahn 4136.20 kiektr. Vnfern. Uärich 21275 Thaler Eienh. 148 00
e 20455 en -Siehianigche so kuchweoſſer Bergu. 20025 do. V.-ä. 149l r 4555 Halle-Hettstedter Obl. g. rn o. kisen 153.30 Thäringer Salinen e g 7400e eltn e wollekigic J „30Gelsenkirchen 13, Wegelin à Hübner 196.00e Eeendann-Prierituten. e e gen Wimn e (et he.:::.: :c.-::heahlänſieche o. 168,50 Proz. ſ Ereppiner Werke 185 z. rzbiins. Iäu.ſtelſenische (0. 80,85 4 ööhm. Norub, Cold Obl. 99,30 hallesche Matchinen 100,09 235ſwriattzihirche o. 86.05 Dux-frager do. 79730 önt. Danges. Sr. 76.00 r 3

a e do. e e 216,25 4 ODesterr. Gold Pr. ehe 98,40 Hann. Masch St. Pr. I. B. e e 353,75 Zeitret Masch. 198 20weirer o. 8115 2,80 Südöstr. Lombarden Pr. 68,460 Harpener Bergb. 106.26 gehe eHeutsche Inie en. m Pr. 3 haiſnam v Masa. u SchIGsS- EureProt. 3 an Pr. arzer A. U. e eder 43,53 Transkaunrasische 5 Pr. 91,30 Hagpe Eis u. St. 175, 50 Tendent: chwachr gen 13232 4 laiſtavies 1807 Pr. 80160 ne n n h wwxswee 215.50e. W v S Anstolier I. Pr. 100,40 Hemmoor Cementf. 118. 00 Berliner Handelsgesellschaft 182,603 do. do. V. 9370 5 do. 2. Pr. h 1 0,40 Hildebrand Mählen e 2 171,00 Commert- und iskontobank e 11460
s üo. do. 8500 7 t h Pr. pr e 44 30 S G IIIILIIIIIIIIII 457.00 Darmstfädter Bank e III 136,251 Preubieche Fchetranwelsungen 10100 5 port tie e meer r. de 5ch. a W. e e e 289,00 Deutsch Bank e III 252,40

pu aub. Obl. 1886 e e e Ilse ber bau ehe 436.00 Diskonto-Ko 4 i e d 1 2r es 102,25 4,02 Süd. ltal. Eis. Obl. Jaensch Co. 141,60 Dresdner n r i
35 (0. go. z 70 Vöorth.-Par, Pr. Lien 101,10 Kahla Porzellan 286, 00 Uatäongldant 124,75z e. a. 40 4 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951 82 80 Kali Aschersleden 1692 Schaaffhausenscher Bankverein 141, 40
72 Ja Steat. irſ. 1904 and. 12 9330 Schitrahrts- Aktien J r n Hanäel 163, 253 50 n e jener Bankverein en wenn34 Beyer puis Anl. (lo. 06 775 am. Amerit Paſſ. 141,26 König Wihelm adg, 263 600 lübec- Bücher e

Kramer An 1092 s 20 hoerädeutcte Uoyd-ktt. 194,50 o St.-Pr 344, 00 0Oesterr. Staatsbahn I160,50314 flamdery. Liadts-hente 93 Lerein. Elde- u. Saale-Schitf. 102,60 mee x do. Südbahn 21, 9031 wort 19887.91 93 ronprina Ohligs 367,2 natol. Eisenbahn (50 117,00z r en e h V r4 Gr. Hecs Stasts-Anl 99 an. 09 10060 Berg. Mirk. Elderfeld IIIIIIIIII 163 75 Lahme er 8 Co. I IILIIIIIIIII 109,50 Canada Pacific e o 181,25
3 o g 1896 1905 8l'6 Berl. Handels-Ges. IIIIIIIIIII v 182.40 Lapp jefbohr. IGEIIIIIIIIIIIIIIIIIII 115,75 Orienthahnen Betriebs es. III 132,903 Sächsische Staats Renie 8426 Berl. w. B. lit. III 126.70 e e e 113 Gotthardbaha 2229822 e e
3 i nrg 2 wä 5 5 III d Tage eopeo gru e 22229222 e e „25 ltal Meridionalvahn e III 139,903 km r v z 4ron. i Bresl. Diskontob. abg. II 10 leopoldshall 62,90 hal. Mittelmeerbahn
3 Rerliner 1882 98 34'50 z nene III I7515 l do. z er e III 755 e 222222 e III 133,207 r 1803 90 n 777757 armstä ter k. arkst. Uoewe o. eeeeee 2 5, uxembo Prince Henr III 136,103 t 1808, 102.30 h5etsauer Landes- B. I15.40 lübecker Naschinen 215,25 ander en ken 128, 75
312 Halterstadt i897 5880 bPeutsche S em. r R 773 Reichzanleite 85,104 i 1900 2 d do. ghersee-Bank ,25 anden ä Lchwe r. -Akt. binesen 18883 m 1886 n 85 tonr. e e rvdit an I L d apaner 19004 9 un 1910 c resdner Bank h eimer er W. e e 25 49 ßuss. 4 leih 1902 2 1 5n a d e e e mr ehe4 Mersedurg 1901 unt 10 55 7 h Se äiihr. III 18 wer e e e Türken, neue anif. e ha Haumburg 1897/1900 ev. othaer Grundkreditbk. I168, ordd. Wollkämmerel 163. 40 Türkische Lose 179,002 Haumburg 1897/1990 v. 2 Leipriger Kreditanstalt 171,60 Obergchl. Bed. 102,90 Ungarische Kronea
e nun g. e 3 13159 a h 18452 Bochumer Gußstahl e eeereeseee 228 25392 Kur- u. Heumörker alte 98,00 iiteldeutsche Privaſbank 127.5 o. Kokswerke 158, Dedtsch-luremd. V. 211.25
3 do. Commw.-0hl. 92,60 o. Kredithank 124,30 Orensteio vehfri 3 90 PDortmunder U on C. 093,404 lanöschattl. Tentr.-Pför. häöiienalbank für Deotschland [110,50 Phönix Bergw. Lit. A. (221, 10 äohenlobe- Werke 208, 10
3 do. do. 91,25 Oesterr. Kreditanstalt ult. 2165,50 Posener Sprit Akt. -Ge3. 435.50 laurahötts 171,60e. do. 82.25 Petersburger Diskontobank 197, o0 Rhein -Harsan Bagw. 266,.76 Phönin Aht. 221 00
4 Söchzische al Preuß. Bodenkredit-Bank 164,00 do. Metallw. 22.59 Rhein. Stahl e4 neue 100,60 n Zentral-Bodenkredit 17759 7 a r r Rombacher Hütte 185, 6072 a. 91,50 eins ank 5. 0. anlwertk Gelsenkirch h e 21 02 g. 82.00 J Handel 173 n h e n i. doT ächsis e Bank e e omba er ütten IIIIIIIIIIII 86, Große B li e e 1 3 75Auslämcdische Staatspapiere. Schaszffhaus. Bankverein 141.40 Rositzer Braunkohle 206, 00 Hambur 5 25
492 Argentinier innere gr. o Schlesischer Bankverein 1655,50 da. Tucherf. 129,75 ijansa Dampfschiffahrt 168,40do. t 106,40 Biener Bankverein 141 06 a. im Braünkebls gie I Nordd. Lloyd 104,50

0 äubere gr. T. 7 I B i Alti o. o. P. 0, Irust Dynamit III 181,754 do. do. 100 99 70 Braitere t em- m-- Sächs, Webstuhl-fab. e III 256,00 kdison IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIID 264 755 Chinegsen 1896 e e 10300 Böhm. Brauhaus *2229 III 124,30 Saline Salzungen BI 115,00 Otavi III III 227.26
18 r los o r Perdranerei h 8 [—vöieiiihccrw3h 62 d. 98 F. 229 98,90 atzennoter ad 2 J e SW arcin unn 335 tSngtcier Kälolbr. Kursnotierungen der Leipziger Börso vom 4, April, 1 Uhr.

„7 grel.... ei. l 498 Iprg i 1 Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseill! Go., Halle a. S.
98, BI49 Japaner v. 1905 5 ieipriger Brauerei fiebect 185,60 Dividende vorige latrts diraſſener fenſe .ereinsbr Arfern t e 3338 4nt apaier nen 199,00

do. e u 35 o. Ftastranleihe 099, allesche Strabendahn 45 6 100,905s ezitaner gr. los Imdustrto- Papiere 34 hier Madeaehe 21800 lehnt le nerrele 2 552 s bote
o. e 102,90 ſramuſatoren- fabrik 213,79 3 o. do. 1904 94.250 Aifenburger Art. Brauerei 8 7 152.250

e e Miſen. den. f. Anſt. m n el anneee i2 220000r F ronen J p III 132.00 l 7 7 rstewitrR 1 T 36,00BAber 70 s auf Gewert.-0b n d2 do Papler R Mügem. klektrit.-Geselischaſt 264, 40 do. do. 1893 88,506Bleichertsche Brauntohl. A.-6, 10 906
3 Portugiesen unif. 3 566,60 äAmmendorfer Papierfabtik 269.,00 do. do. 1897) 093000 Glaeziger Zuckerfabrik 11 186,600G kamänen amort. 1903 (102,10 jinglo-üontinenteſ 107 25 1602 al Zackerraffinerie z

1338 5533 hat Kohle e l ehe l s l148,60Bo. e I IIIIIIIIII BI 382,76 g. 3 m n 83 örbisdorfer 7 10 175,600Ruszen 1850 e e 91,50 n Na III 293,79 2 do. do. van 101,200 leipriger 16 16 249 600
951 1694 Anh. Ha. 218 2 Hrpettenbant leivziz do. öZierdragerei ſiehe 9 8 181.2604 do. 1902 91,20 Berliner Elektriz.- Werke 177,50 Pfabr. Il unkündb. bis 1914) 100 100 do. Kammgarnspinnereij 8 13 178.600
332 Schweden 1886 h o. Uehincn- ben 261.90 Kommunalbant für Kyr. do. Halzfabr, Schkeudit 7 6 094,0004“ Jerden amon. Si.- in. 85.50 tenellus bergwert 94.25 Sachsen Anl. Schein 25,75 angfelder Runge o 7:659
4 Fpepier gr. Wer Meter 163 00 „Homwiuald ars fir gr. Naumdorger brauntehien 12 83,006le III m An Bielefelder Maschinen IIIIIIIII III achten Anl.-Schene T 100,800 n anä Larinſedri alle 19 ter

2 o. III 77 Bismarckhütte IIIIIIIIIIIII 5, r O. amm arn n. 3Törken Admin. Anl. h 89,40 Bochumer Gußstahl e 237,60 Akten. Thüringer ba a 7 16 16 286,750
4 do. unif, 03 e 94,60 Böhler 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIII 228,90 Tittal Krü r. S. Woll m. 7 10 149,250pärkenlose 490 Fr. u Gram Rohe 232.0 rn fepiſſter e Mernehaus Ranmgamyimn. 10 143 0064 von Gold in r e es P St. -Pr. e er e z m v Ed. Art. Lit. A. s a n e e 10 T 74 mittel 0. h o e mallierwer4 do. kl. IIIIIIIIIIII 96,90 Buderus e es e8e8 e 110,20 am Deutsche n 200000 vorm. Gnüchto 10 10 149,096
4.,, Ungar. Kronen 92.90 Zoſmie 4 Co. Hetall 108. 29 wen (oiſe und nene) 9 9 170,756lelgr. Pianeforte Ummermann 19 163,
3 do. Staatsrente 97 e 82,60 Chem. fabr. Buckau III 203.00 Kredit und ank Leiprig 6 6 107.000 in 8 Co. 16 18 234,000

do. kiser. Th. Anl. IIIIIIII 7 Cölner be IIIIIIIIIIIIII 4565,50 r tendank-Akt. 8 8 154,40b0 Sondermano Stier III 2 u 91,500
Buenos-Aires e 103,25 Cö n-Mäsener bargwerk e et es 111.00 r rische ank-Akt. e 9 8 163.008 Krietsch Mäb 2 7 107,0063 Moskauer Stadt-Anl, Concordia Bergwerk e 277.10 e. Bed. -Kred.-Anst. 7 7 146,750 pittler Verkierg Nazchiner 20 26 333,000

4 Wiener lur. Anl, ée. Spinnerei h 171,00 Tendent rakig.

t Bombenfund im Palaſte des chineſiſchen Prinzregenten.

New-York, 4. April. Dem NewYork Herald“ wird
aus Peking gemeldet, daß im Palaſte des Prinzregenten
eine Dynamitbombe gefunden worden ſei, was bei
Hofe und in den Kreiſen der Beamtenſchaft große Auf
regung verurſacht habe. Mehrere verdächtige Perſonen
ſeien verhaftet worden.

Berlin, 4. April. Jn dem Hauſe Graunſtraße 3 ſprang
die geſchiedene Frau Roller aus Furcht vor ihrem Manne aus
der krtt Etage auf den Hof und erlitt ſchwere Verletzungen.

otsdam, 4. April. Jm Königlichen Park zu Sansſouci
wurden heute nacht von den Adlern an den marmornen Bänken,
in der Nähe der groſten Fontäne, die Schnäbel abgeſchlagen. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Mannheim, 4. April. Der Z35jährige Heizer Hart
traf heute früh ſeine 28jährige Frau mit ihrem Zimmer-
mieter, dem 22jährigen Mechaniker Utz. Er gab mehrere
Revolverſchüſſe ab, durch die die Frau getötet und Utz
leicht verletzt wurde. Dann begab ſich Hart nach ſeiner
Arbeitsſtätte und verletzte ſich zwei Schüſſe ſchwer.

Brzetany, 4. April. Hier er fWoß ſich ein Schüler
während des Unterrichts.

Paris, 4. April. Aus Charleville wird ge-
meldet, daß dortige katholiſche Geiſtliche ſich
weigern, die Tochter des Rechtsanwalts Ayez in der Kirche
zu trauen, weil dieſer das Amt eines Liquidators der Kon
gregationsgüter übernommen hatte.

Marſeille, 4. April. Jnfolge eines heute früh vom Syndikat
der eingeſchriebenen Seeleute erlaſſenen Streikaufrufs haben die
Mannſchaften der Fahrzeuge ſämtlicher Dampfergeſellſchaften ihre
Schiffe verlaſſen.

t J I e JEs wird der Ruhm von ihren Erdentagen
Richt In Jeonen untergehu! Weil die altbewährte

Myrrholinſeife heute zur
Schönheitspflege unentbehrlich geworden iſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 3. April, morgens 7 Uhr.

7
d

TemperaturOrt Auſte Temp Wind Wetter 4 z z
druck ratur höchſter niedrigſt. 2

Stand Stand 2

Halle 60,3 1 O 4 heiter 10 1 S
Torgau 760,9 3 80 2 10 1Nordhauſen 760,8 --0 802 4 11 2 2
Magdeburg 760,5 2 80 2 wolkig] 16 o
Gardelegen 760,7 0 0 1 halbb. 11 1 2
Brocken S Svom 4. April, früh 7 Uhr.

Halle 752,9 6 804 heiter s 2
Torgau 753,2 5 80 2 e 15 4Nordhauſen 752,5 5 82 l wolkig 16 0
Magdeburg 752,2 4 00 2 halb 16 3
Gaxdelegen 752,6 3 n 15Brocken S SWetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die vorgeſtern erwähnte Tiefdruckfurche hat ſich weiter aus
gebildet, ſie zeigt heute zwei verſchiedene Zentren, die über Nord-
frankreich und dem Unterrhein liegen. Unter dem Einfluß des

öſtlichen Hochdrückgebietes blieb im Dienſtbezirk, wo die Maximal
temperaturen geſtern meiſt 15 Grad überſchritten, das Wetter
meiſt heiter und trocken. Heute hat die Bewölkung bereits überall
zugenommen. Da ſich das Tiefdruckgebiet nordoſtwärts fort-
pflanzen dürfte, ſo haben wir bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden
wolkiges, mildes Wetter mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 5. April: Wolkig, mild, Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 4. April, morgens 5 Uhr: Das Barometer

iſt in den letzten 48 Stunden um nahezu 20 mm gefallen von der
franzöſiſch-deutſchen Grenze her, wo es geſtern lag, hat ſich ein an
Tiefe zunehmendes Minimum genähert und veranlaßt dasſelbe heute
trüberes bezw. zunehmend bewölktes, etwas wärmeres Wetter, ſtellen
weiſe ſind bereits Niederſchläge eingetreten. Da im Nordweſten bei
Jsland ein neues, kräftiges Hoch erſchienen iſt, ſo werden ſogleich nach
dem Vorübergange des Minimums nördliche Winde einſetzen und da
mit wieder kaltes Wetter mit Schneefall.

Vorausſichtliches Wetter am 5. April:
bis trübe, kalt, windig, Schneefall.

Vorausſichtliches Wetter am 6. April Abwechſelnd heiteres
und wolkiges, kaltes Wetter mit einzelnen Schnee- und Graupelſchauern
ſtarker Nachtfroſt und Reif.

Wasſſerſtände am 4. April
Saale: Halle Untp. 1,89, Obp. Trotha Untp. 2,00,

Grochlitz 1,26, Bernburg Untp. 1,25, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untp. 0,96. El be: Leitmeritz 0,01, Außig 0,20, Dresden

1,12, Torgau 4- 0,98, Wittenberg 1,89, Roßlau 1.21,
Barby 1,45, Magdeburg 130. Tangermünde 2,04 Witten
berge 2,90, Hohnſtor 42. Mulde: Düben 0 62.

Vorherrſchend wolkig

Preisnotierungen für Kuxe
vom 4. April 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm-Aktien. 662068 attorf-Vorz.-Aktien 1169 117,
AdklerVorz.Aktien 10790 108 Heiligenroda 5775 5875Adolfsglück- Aktien i 660 Heidburg- Aktien 545 825
Alexaubershall 10650 10800 Heldrungen I 2650 2700
Beienrode 64506800 II. 2620 2790BismarckshallAktien. 1131 1169 Hermann II. 3700 3800
Bruckdorf- Nietleben 4790 4890 Humboldt Kohlen. 1325 1375
Burbach 14200 14750 Jmmenrode 6000 6200Carlsfund 7600 7800 Johannashall 300 4450Centrum. e e e n 9000 rügershall. 119 1210Desdemona e ws Ludwigshall e e e e 1050 0 107 2Deutſche Kali 1389 1402 Moltkeshall 625Deutſchland 4800 4850 Neubleicherode eEinigkettf 7 78 Rordhäufer Kali Aktien 1249 126
FriedrichshallAktien. 1610 162 Negiſer Kohlen. 2235 23575
Glückauf-Sondershauſen. 18200 e 2800 2900Großherzog von Sachſen 7800 8000 Sachſen Weimar. 65600 5700
h 40900 56000 Salzmünde. 4700 4800eſche Kali- Aktien 83 859 Siegfried I 5750 6850anſa Silberderg. 4275 Teutonia 123 12590

Tendenz: ſtill.

Bismarck-Mason Kurprimz
Maxos Apu Sein Jockey 2 Pſ.

Türk. Tabak- garetten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden.
Lieferant der frangösischen Tabak Regle.

Bankhaus Paul Sehaussil G Co., Halle a. 8., Blttorfold, Dolltzgeh, Ellenbarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Vinlösung ron Conpons, Ver-rins ung ven Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete

S



in den Fahrikanlagen
desehtftigt, in denen als Spezia-
lität seit zwei Jahrzehnten der

E Theater
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,

t hen nGastspiel Heinrich Prangy m a erstklassige Fabrikate
„Wie er seinen Vater fand“.

Lachen?! Lachen?! Lachem?!Vorher die glänzenden Spezialitäten.

mittwoenh Familien-Worstellung.

ersone

CONTINENTAL
Pneumatic

für Automobile und Fahrräder her-
gestellt wird. Genaueste Auswahl
der Rohmaterialien, sorgfültigete
Prüfung jedes einzelnen fertigen
Stücks. Höchste techn. Vollendung

Continental Caoutchouc- und
Gutta Percha- Co., Hannover.

bieten in guter Auswahl
unter langjähbr. Garantie

zu müssigen Preisen, auch auf Toilzablung,
ohne Preisaufsechlag

Naercker 8 Bo.
S Neue Promenade 1Ia,

Saale-Zeitungs-Passage
(vis-à-vis den Franckeschen Stiftungen).

Telephon 2704.

nachm. 4 Uhr
Loge u. I. Rang 0,50, Saal 0,30, II. Rang 0,20. Kinder die Hälfte.

Sponnagel Pianos.
Albert Hoffmann
Aparte Olheitol in

Strümpfen, Socken
Gust. liebermann, crzdutggr-

Stadttheater in Halle a. S.

Dienstag, den 5. April 1910
197. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

am
Riebeckplatz.

Meiner werten Kundschaft sowie einem geehrten Publikum die ergebene
Mitteilung, dass ich mit heutigem Tage meine Konditorei und

Cafe WMittekinck
Der Troubadour.

Oper in 4 Akten von Salvatore
Commarano. Muſik von G. Verdi.

Spielleitung Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perjonen:
Graf von Luna Franz Frank.
Leonore, Gräfin von

Sagaſto Alice v. Boer.
Jnez, deren Vertraute L. Fiebiger.
Manrico, ein

Troubadour G. Pawlowsky
a. G. a. E.

Ruiz, Manricos
Freund Fr. Gruſelli.Ferrando A. Aumann.Azucena, e. Zigeunerin Ruth Aſhley

a. G. a. E.
Ein Bote W. Pätow.Ein alter Zigeuner A. Reber.

Jm 3. Akt: „Zigeunertanz“.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. [6353
Mittwoch, den 6. April 1910
198. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Hamlet.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinenSenbiß im [6356
Weinnaus Broskowshi.

Neues Iheater.
Direktion: M. Mauthner.
Dienstag Carl Schönfeld:
Der innere Beruf.

a) Die Abschledsvorstellung.
b) Die Primadonna,

Franz Frank,
I. Bariton des Stadttheaters.
Die wiederholte Nachricht in

hiesigen Zeitungen, dass ich Halle
verlasse, ist nicht von mir. Ich
gebe meine Bühnentätigkeit aus
privaten Gründen anuf, bleide aber
dauernd in Halle tätig
als Lehrer nd Sänger.

Privat-Gesang- Unterricht

erteile ich
an Anfänger und Vorgescehrittene

Gegen mässiges Honorar

künsiſerisch, gewissenhaft, gründ-
lich nach den neuesten Methoden.
Anmeld. erb. Brandenburgeretr. 6. II.

Cabaret
Kaisersäle,

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten
S Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Ubr.
Alles Nähere die Plakatsäulen.

Neu! „Amerigan-Bar“, Neu!
Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 5. April 1910.

Leipzig (Neues Theater): Goethes
Fauſt, II. Teil.

Leipzig (Altes Theater): Der
Opernball.

Weimar (Hof Theater Goethes
Fauſt, I. Teil.

(Stadt Theater):Magdeburg

Erfurt(StadtTheater): Lohengrin.
Banadietrich.

5 T.O. 4. 10. 7x Uhr. I. B. E.
„»„»ÖöÖ„“„ö„-»„ S „5)373[7
Veuheiten für Geſichts- und Hagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

verlegt habe,

zufrieden zu stellen,

empfehle mich

von WitteKkindstrasse I nach meinem gegenüberliegenden Grundstück

Seebenerstrasse II b
Es wird aueh fernerhin stets mein Bestreben sein, die mich Beehrenden mit

nur guten Speisen und GetränkKen bei aufmerkKksamster Bedienung

Um freundliche Unterstützung in meinem neuen Unternehmen bittend,

Hochachtungsvoll Paul Hering,
Seebenerstrasse II b, gegenüber Wittekindstrasse. Telephon 1670.

Ein neues Buch
von

Broſchiert
m 3.50

Zu haben in allen Buchhandlungen.

Felicitas Rose
Verfaſſerin von „Heideſchulmeiſter Uwe Karſten“

Die Eiks von Eichen
Roman aus einer Kleinstadt

Wie im „Heideſchulmeiſter Uwe Karſten“, ſo verſteht es Felicitas Roſe auch hier, den Leſer mit
dem goldenen Netze ihrer Poeſie einzuspinnen und in den Bann ihres Romanes zu ziehen. In die klein-
ſtadt führt ſie uns und ſchildert hier Menſchen, die gern das Cun ihrer Mitmenſchen bereden und dem

Geſchehenen aus der eigenen Phantaſie noch etwas hinzufügen. i
Eiks von Eichen zwei kräftige Naturen gegenüber, die wohl einmal im Jähzorn fehlen, jedoch einen
Born von Catkraft und Güte zeigen. Aber beide werden von der Geſellſchaft gebrandmarkt und verfemt.

Deutſches Verlagshaus Bong 8 Co., Berlin äW. 57

Gebunden
m 4.50

Ihnen ſtellt ſie in den beiden

Schnell
und Postdampfer-

Verbindungen
von Sremen o. allen Weltteſlen

Norde und Süd-

Amerika
New Vor zweima wöchentnich

direkt oder Ober too-Cherbouro

Saltimoro- Galveekon
Brasilien und La Ploeo

Ost-Asien unch
Australien

Qeichspostdampfer Unies
r

NAheore Auskunft ertoneo

Norddeutscher Uoyd in Bremen

oder dessen Agenturen.
In Halle a. S.L. Schön ſieht. Bankgesehöft,

Poststrasse (Stadt Hamburg.

IIIILXXXIIXXIIIIXIIIIII
Stroh- und

Panamahutwäsche
prompt.

C. G. N icolai, Hutfabril,

13 Leipzigerstr. 13.

Ieh wonhnse jetzt
Große Ulrichstraße 31 11.

im Neubau des Herrn Trautwein.

Dr. med. Klautsch.

[6378

Stickereien
u. Nſige zu Wäſche, Kleidern c.
in Mull, Batiſt und Madapolam,
beſte Fabrikate; echte Madeira-
Handſtickereien, als Hemden-
paſſen, Taſchentücher empfiehlt in
größt. Ausw. zu billigſten Preiſen
(5 R.) Thomaſiusſtr. S III r.

KampfunsDasein.
I im geschäftlichen Leben ist ein

Vergnügen für den zielbewußten
Kaufmann, der durch wirksame
Rekiame die Konkurrenz zu über
hägeln versteht.

Wer kostentose Lieferung
geeigneter Entwürfe wünscht,
oder auch nur i einmal ein inserat für Zeitungen des
in- oder Auslandes beordern
möchte, wende sich wegen un-
partellscher, zuverlassigerAuswahl der geeignetsten In-
gertionsorgane Vertrauensvoll an

die Amnoncen- Expedition

Invalidendank
Halle a. S.

Sophienstrasse Nr. 4,
ernsprecher 776.

Centrale: Berlin W. 64,
z Unter den Ulnden 24.

Strohbücklinge,
6 Stück 30 Pfg., 10 Stück 45 Pfg.

Ernst Weinhold,
Rathaueſtr. 6. Fernruf 3479.

Dienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
werd. z. Aprilkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. und erhalt. z. 1. Mai
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. V. Sehulz, Direkt.

Paket-Adressen,
Paket-Aufklebeadr., Kuverts, Fracht-
briefe, Anhängem. m. Firma lief bill.
b. Kesehberg, Hofgeismar. Hust. fr.

x ärztlich geprüftX Masseulse, Gr. Ulrichſtr. 181ll.

o Tischdecken,
ümm Tischläufer,

Wandsehoner,
beitungssehoner,

Sehläuche für Gas, Wasser u. Irrig.
Haushalt Handschuhr, Ahzätze,
Spezialgeschäft E. Kertzscher,
untere Leipzigerstrasse. Tel. 16094.

Um Irrtümer zu Vormeiden, ditte
auf Firma und vierten baden von

Ecke Poststrasse zu achten.

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
Das Iagesgospräch t

Donnerwetter

tadellog!

Revue des Berliner
„Metropol Theaters“
i. 8 Bildern v. lul. Freund.

Muſik von Paul Lineke
Von der gesamt, Presso

grosser Prlolg

kongtatiert,

39rose Ballet

Venusballett,
Sündenballett,

Luſtschiſerkorso,
üausgeführt 2h Damen

unt. Leit. d. Balleitmeiſters
Giovanni Cerutti.

S Schnlbücher S
für alle Schulen (auch Fortbildungs-
und Handelsſchulen) liefert
K. Pritschow, Bernrurgerſtr. 28.

Trauer Kleider
und -Hüfe,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier eto

Bei eintretenden Trauerfällen
ind wir auf Wunsch beoreit,
Auswablsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Hufh Po.,
Gr. Steinstr. Halle, Narktpl.

im 75. Lebensjahre.Im d

Englische

hochapart.
Oetting, Gr. Steinstr. 12.
Für eine Schülerin der I. Kl.
der höheren Mädchenſchule
X wird eine junge Dame ge-
X ſucht für einige e
X ſtunden zur Ueberwachung der

häuslichen Schularbeiten.
Dorotheenſtr. 18 I.

Hochreits-Ges chenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tüättel, Schmeerſtr. 12.

ſaniſiennagrigien

Verlobt: Frl. Jda Poch mit
Hrn. Bürgerſchuldirektor Robert
Richter (Leipzig--Neuſtädtel).
Frl. Charlotte Schlieder
mit Hrn. Architekt Arthur
Leube. (CLeipzig Gohlis
Leipzig-Connewitz). Frl. Doris
Dreſcher mit Hrn. Poſt-
inſpektor Max Neubert
(Leipzig-Gohlis--Dresden). Frl.
Maria Pöll mit Hrn. Dr. jur.
Richard Stolze (Meran
Charlottenburg). Frl. Edelgard
Andrae mit Hrn. Chemiker
Dr. Karl Holzach (Köln-Linden
thal-Ludwigshafen a. Rh.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor prim. Günther Wendt
(Stettin). Hrn. Oberlehrer Dr.
Pape (Eichtenberg Berlin).

Eine Tochter: Herrn
Curt Meyer (Merſeburg).
Hrn. C. Haddenbrock (Erfurt).

Geſtorben: Hr. Mühlenbeſitzer
Hermann Lüttgau (Göddecken
rode). Hr. Privatmann Eduard
di cher (Quedlinburg). Hr

rivatmann Karl Kaſelitz
(Wehrſtedt). Hr. Landwirt Carl
Sieſe (Bleicherode). Herr
Johannes Glitz ſt e in (Naum-
burg). Herr Rechnungsrat
Hermann Blanck
burg). Hr. Gutsbeſitzer CarlS c och (Königsaue). Herr

Graf Karl Königsmarck
Plaue (Berlin). Fr. Emma
Stettin geb. Abel (Magde
burg). Fr. Franziska Märtens

Schliephake (Deſſau). Fr.
Auguſte Meſſerſchmidt

eb. Randhahn (Kl.Schierſtedt).
r. Anna Kreyer geb. Enke

Eisleben.

Gestern abend 6 Uhr entschlief sanft nach kurzem Kranken-
lager unsere liebe, treusorgende Mutter, Schwieger- und Groes-

mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Witwe

Vohanne Dohle
geb. Sehmidt

amen der trauernden Hinterbliebenen
Franz Brömme.

Halle a, S. (Wittekirndstr. 21), 4. April 1910.
Die Beerdigung findet Mittwoch naehmittag 81 Uhr von

der Leichenhalle in Frössenit a. P. statt.

herzlichsten Dank.

Halle a. S., den 3. April 1910.
Margarefhe Bennewiz ung Kinder.

Für alle Zeichen der Liebe und Verehrung, die unserem teuern
Heimgegangenen als letzter Gruss dargebracht wurden, sagen wir



Dienstag
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Deſſau, 4. April. (Das Deſſauer Rathaus iſt

zum größten Teil niedergebrannt.) Das Feuer
brach um 1014 Uhr im großen Sitzungsſaale aus, der wertvolle
Gemälde und hiſtoriſche Denk würdigkeiten enthält. Dieſe ſind
völlig vernichtet. Nach einer anderen Meldung brach das Feuer
gegen 10 Uhr abends aus und wurde zuerſt von einem auf dem
Markte patrouillierenden Schutzmann bemerkt. Nach kurzer Zeit
waren ſämtliche Feuerwehrmannſchaften der Reſidenz mit
Dampfſpritzen zur Bekämpfung des Elementes auf dem Brand
platze in Tätigkeit. Der ſtarke Südoſtwind trieb die Flammen
vom Oſtflügel nach dem Vordergebäude und dem Weſtflügel und
ſetzte beide in Brand. Unter großem Getöſe ſtürzte der prächtige
Renaiſſancegiebel des Hauptgebäudes auf die Straße, zum Teil
aber auch auf die Decke des Stadtverordnetenſaales. Der herrliche
Saal wurde vernichtet. Erſt gegen 4 Uhr morgens konnte man des

Feuers Herr werden. Der Herzog von Anhalt und Prinz Aribert
verweilten längere Zeit auf der Brandſtätte. Ueber die Ent
ſtehungsurſache des Feuers iſt nichts bekannt.

Unſer Deſſauer Berichterſtatter ſchildert die Kataſtrophe
folgendermaßen:

R. Deſſau, 3. April. (Brand des Rathauſes.) Das
neue Deſſauer Rathaus iſt in der vergangenen Nacht von einem
ſchweren Brandunglück heimgeſucht worden. Abends gegen 2411
Uhr bemerkte ein Schutzmann ein Flackern im Obergeſchoß des
Oſtflügels des Rathauſes. Er machte die Polizeiwache ſofort
darauf aufmerkſam, die nach der Urſache des verdächtigen Scheines
forſchte. Als ſie die Brandſtelle betrat, ſchlug ihr bereits dichter
Qualm entgegen. Das Feuer ſchien ſchon längere Zeit geglimmt
zu haben und verbreitete ſich, durch das Oeffnen der Türen und
die Zugluft angefacht, mit Blitzesſchnelle. Der ſtarke Wind
trieb die Flammen von dem Oſtgeſchoß auf den Weſtflügel.
Die Feuerwehr ſetzte zwei Dampfſpritzen in Tätigkeit, außerdem
wurde das Feuer von ſämtlichen im Rathauſe angebrachten Hy
dranten bekämpft, aber die Flammen vollführten mit unheimlicher
Geſchwindigkeit ihr Vernichtungswerk. Klirrend zerſprangen die
Fenſterſcheiben, die Erker und Türmchen des ſchönen Renaiſſance
baues ſtürzten krachend hernieder. Das Dachwerk war ſchnell
vom Feuer verzehrt. Dann ſenkte ſich der große Giebel auf der
Nordſeite des Gebäudes und ſtürzte zum Teil auf die Straße,
zum Teil auf den Boden des Dachgeſchoſſes. Die Schuttmaſſen
durchbrachen die Decken des Bodens und nahmen ihren Weg in den
herrlich mit Gemälden und Holzſchnitzereien verzierten Gemeinde
ratsſitzungsſaal. An den Wandtäfelungen dieſes Saales fand das
Feuer reiche Nahrung, ſo daß an deſſen Rettung trotz angeſtreng
teſter Tätigkeit der Feuerwehr nicht zu denken war. Die ge
ſamte, ſeiner Zeit von der Baronin von CohnOppenheim ge
ſtiftete Ginrichtung des Saales im Werte von 90 000 Mk.
wurde ein Raub der Flammen. Zum Glück hielt die Decke des
Gemeinderatsſitzungsſaales dem Schutt und den Waſſermaſſen
Stand. So blieb das zweite Stockwerk vom Feuer verſchont.
Durch ununterbrochenes Spritzen aus 16 Schlauchleitungen gelang
es der Feuerwehr ſchließlich, den Brand einzudämmen. Das
Dachgeſchoß und die oberen Räumlichkeiten
des Haupt gebäudes und der beiden Seiten-
flügel wurden vernichtet, nur die zwei unteren Stock-
werke blieben erhalten. Während des ganzen Sonntag- Vormittags
und auch noch am Nachmittag dämpfte die Feuerwehr mit zwei
Schlauchleitungen einer Dampfſpritze die Glutmaſſen. Durch
die Decken vieler Bureauräume im zweiten Stock tropfte das
Waſſer auf die Schreibpulte und Fußböden. Viele Arbeiter waren
mit der Beſeitigung des Schuttes beſchäftigt. Ganz unverſehrt
geblieben iſt der zwiſchen dem Haupt und dem Hintergebäude
ſtehende große Turm des Rathauſes. Wertvolle Papiere ſollen
nicht verbrannt ſein, nur alte Akten. Die Buerauräume der
ſtädtiſchen Kreisſparkaſſe hat das Feuer nicht berührt, ebenſo
nicht das Standesamtszimmer. Dagegen wurde der Gewerbe
gerichtsſaal ſtark beſchädigt. Der Herzog und Prinz Aribert
kamen vor das brennende Rathaus. Dasſelbe iſt 1899 bis 1901
unter der Leitung der Architekten Reinhardt u. Süßenguth- Berlin
erbaut worden. Es zählte zu den ſchönſten Rathausbauten
Deutſchlands. Die im Gemeinderatsſitzungsſaal zerſtörten zwei
wertvollen Hiſtorienbilder von Profeſſor Skarbina-Berlin ſtellten
den Einzug des Fürſten Leopold in Deſſau nach dem ſpaniſchen
Erbfolgekriege und die Enthüllung des Jubeldenkmales auf dem
kleinen Markte dar. Auch ſonſt war auf reiche künſtleriſche Aus
ſtattung des Rathauſes Wert gelegt.

w. Alterszulagekaſſen-Beiträge. Der von der königlichen Re
gierung zu Merſeburg veröffentlichte Verteilungsplan des Be
darfs der Alterszulagekaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksſchulen und den der Alterszulagekaſſe ange
ſchloſſenen mittleren Schulen des Regierungsbezirks Merſeburg
ſetzt für das Rechnungsjahr 1910 den Geſamtbedarf auf
2 645 831,15 Mk. für Lehrer und 104 868,70 Mk. für Lehre-
rinnen feſt. Bei insgeſamt 3451 Lehrerſtellen und 336 Lehre-
rinnenſtellen im Regierungsbezirke Merſeburg am 1. Oktober 1909
entfällt auf eine Lehrerſtelle ein Beitragsſatz von rund 767 Mk.
und auf eine Lehrerinſtelle ein ſolcher von rund 313 Mk. Gemäß
dem Geſetze vom 26. Mai 1909 kommen die ſtaatlichen Alters-
zulagekaſſenzuſchüſſe von je 337 Mk. für die Lehrer- und von je
184 Mk. für die Lehrerinſtelle bis zur Höchſtzahl von 25 Stellen
in jeder Gemeinde in Anrechnung, ſowie in den Schulverbänden
bis zu 7 Schulſtellen außerdem noch 135 Mk. für die Lehrer und
70 Mk. für die Lehrerinſtelle. Die Stadt Halle hat für 297
Lehrer- und 42 Lehrerinnenſtellen 253 136 Mk. zu zahlen. Es
beträgt der Zuſchuß ſeitens des Staates 19 109 Mk. Der Saal-
kreis hat für 226 Lehrer- und 12 Lehrexrinnenſtellen insgeſamt
85 150 Mk. aufzubringen. Die den einzelnen Gemeinden zu gute
kommenden Zuſchüſſe beziffern ſich auf 91 948 Mk.

r

w. Nietleben, 3. April. (Jn der vor geſtrigen Gemeinde
Vertreterſitzung) wurde der Haushaltungsplan, welcher in Ein
nahme und Ausgabe mit 61 500 Mk. abſchließt, vorgelegt und ge

nehmigt. Von ſämtlichen Einkommen ſollen im neuen Etatsjahr
wie im alten 150 Steuern erhoben werden. Da die Ge-
meinde vor größeren Ausgaben ſteht (Pflaſtern und Kanaliſieren von
Straßen, Ausbau des zweiten Armenhauſes 2c,), dieſe aber nicht durch
laufende Einnahmen gedeckt werden können, ſoll demnächſt eine A n
leihe aufgenommen werden. Auch ſollen die 15 Anteilſcheine für
den nun bald zu erfolgenden Anſchluß des Ortes an die Am sdorfer
Leitungsgenoſſenſchaft für Licht und Kraft gezahlt werden.

W. Merſeburg, 3. April. (Der Gotthardtsteich) iſt in geheimer
Sitzung der Stadtverordneten angekauft. Der vom Fiskus vorgelegte
Kaufvertrag iſt genehmigt worden. Der urſprünglich geforderte Preis
wurde von 40 000 Mk. auf 35 000 Mk. ermäßigt. Der Uebergang in
das Eigentum der Stadt iſt geſtern erfolgt.

Merſeburg, 2. April. (Erſtickt.) Das 2 jährige Kind
des Arbeiters Pohlenz erſtickte dadurch, daß ihm beim Eſſen
ein Stück Brot in der Luftröhre ſtecken blieb.

vuh-„„xc-0-2
Weißenfels, 3. April. (Ginweihung des Jugend-

heim s.) In einem Stockwerk des alten Seminargebäudes iſt
das Jugendheim untergebracht worden, deſſen Zurichtung und
Ausſtattung bis jetzt 18 000 Mk. gekoſtet hat. Die Gelder dazu
ſind anläßlich der Silberhochzeit unſeres Kaiſerpaares vom
Fabrikbeſitzer Stadtrat Nolle hier geſtiftet worden. Die Räume
für das Jugendheim ſind vom Leiter der Leipziger Werkſtatt, dem
Künſtler Paul WürzlerKlopſch zu Leipzig, ausgebaut und aus
geſtattet worden, und zwar in ſolcher Art, daß ſie trotz aller Ein
fachheit einen gediegenen künſtleriſchen Eindruck gewähren.
Heute vormittag fand nun die feierliche Weihe und Eröffnung des
Jugendheims ſtatt, dem die Vertreter der Behörden und vieler
Berufskreiſe beiwohnten. Erſter Bürgermeiſter Dähn pries die
ſoziale Fürſorge von Staatswegen und durch gemeinnützige Stif
tungen. Stadtrat Nolle dankte den ſtädtiſchen Behörden für die
Bereitſtellung der Räumlichkeiten Verſammlungsſaal, Spiel,
Schreib und Leſezimmex für das Jugendheim.

Weißenfels, 3. April. (Grubenunglück.) Auf dem
„Neuen Tagebau“ bei Roßbach wurde am Freitag der Arbeiter
Heſſe aus Roßbach durch plötzlich niedergehende Maſſen ver
ſchüttet. Obwohl er von ſeinen Kameraden ſofort wieder frei
gelegt worden war, iſt er den erlittenen ſchweren Verletzungen
breits auf dem Transport nach dem Krankenhauſe in Weißenfels
erlegen. Der Verunglückte war verheiratset.

V. Naumburg a. S., 3. April. (Städtiſches.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen, daß als Zuſchläge zu der Staats
einkommenſteuer wiederum 150 Proz., zu der Gewerbeſteuer
wieder 200 Proz., zu der Gebäudeſteuer ſtatt bisher 200 aber nur
18424 Proz. erhoben werden ſollen. Der durch die letztere Er
mäßigung entſtehende Ausfall ſoll zum Teil durch Erhöhung der
Hundeſteuer von 16 auf 20 Mk. gedeckt werden.

Naumburg, 3. April. (Für den Wiederher-
ſtellungsbau der Wenzelskirche) ſind der Gemeinde
von der Provinzialdenkmälerkommiſſion in der Provinz Sachſen
(Sitz in Magdeburg) 2000 Mk. zugewieſen worden,

Freyburg, 3. April. (Zu der Richard Brohmerſchen
Konkursſache) teilt der „Freyb. Bote“ mit, daß die Naumburger
Staatsanwaltſchaft gegen Brohmer die Unterſuchung wegen be
trügeriſchen Bankrotts eingeleitet hat. Der Verkauf des
Brohmerſchen Beſitztums, Haus und Feldgrundſtücke, iſt vom hieſigen
Amtsgericht auf den 27. Mai feſtgeſetzt. Um Jrrtümern vorzubeugen,
ſei ausdrücklich bemerkt, daß oben erwähnte Firma mit der gleichfalls
hierſelbſt beſtehenden angeſehenen Weingroßhandlung Ed. Brohmers
Witwe, Jnh. Alfred Brohmer, nicht identiſch iſt.

S Ouerfurt, 3. April. (Verſchiedenes.) Vom 9. bis
11. April iſt im „Schützenhauſe“ zu Roßleben eine Geſellen-
ſtücks- und Lehrlingsarbeiten- Ausſtellung für den
Kreis Ouerfurt zu beſichtigen. Einem Pferdehändler aus Eisleben
iſt in Rotbenſchirmbach ein Pferd, dunkler Fuchs mit geflochtener
Mähne, abhanden gekommen. Jn der Gemeinde Ziegelroda ſind
der Ortsrichter Friedrich Bernhardt und der ſtellvertretende Schöppe
Hermann Kummer wiedergewählt und vom Herrn Landrat von Hell-
dorff beſtätigt und verpflichtet worden.

Mansfeld, 3. April. (50jähriges Jubiläum desMansfelder Bankverein s.) Am 1. April konnte der Mans-
felder Bankverein, Aktiengeſellſchaft zu Mansfeld, auf eine 50jährige
Wirkſamkeit als Kaſſeninſtitut zurückblicken. Gegründet von Mansfelder
Bürgern am 1. April 1860 als Vorſchußverein für Mansfeld und
Umgegend (Syſtem SchulzeDelitzſch) wurde er 1891 in eine Aktien
geſellſchaft unter dem Namen „Mansfelder Bankverein“ umgewandelt.

Thale a. H., 3. April. (Von der Eiſenbahn Halber-
ſtadt Thale.) Die von uns dem „Thaler Tgbl.“ entnommene
Mitteilung, daß die Eiſenbahn Halberſtadt--Thale in dieſem Jahre
auf ihr 50 jähriges Beſtehen zurückblicken könne, iſt nach einer
Quedlinburger Zeitung nicht zutreffend. Die Betriebseröffnung auf
der genannten Strecke fand nicht 1860, ſondern erſt 1862 ſtatt. Die
Verſtaatlichung der Bahn erfolgte nicht 1881, ſondern bereits 1880.

Aus dem Kreiſe Oſterburg, 3. April. (Kreistag.) Jn
der letzten Kreistagsverſammlung wurde die Beſchaffung und Unter
haltung eines Polizeihundes aus Kreismitteln beſchloſſen. An Kreis
ſteuern ſollen 50 Prozent der ſämtlichen umlagefähigen Staatsſteuern
erhoben werden. Auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes wurde der Erlaß
einer Gebührenordnung für die Benutzung der Kreischauſſeen mit
ſchwerem Fuhrwerk beſchloſſen.

Magdeburg, 3. April. (Eingemeindung von 6 Vor
orten.) Mit dem 1. April trat die Stadt Magdeburg in eine neue
Epoche ihrer Entwicklung ein. Seit Jahren wurde der Eingemeindung
der Orte Cracau, Preſter, Rothenſee, Fermersleben, Lemsdorf, Salbke
und Weſterhüſen nähergetreten. Am 1. April 1908 erfolgte die Ein-
gemeindung von Rothenſee. Seitdem ſind die Verhandlungen auch
mit den anderen Gemeinden fortgeführt worden, und es iſt ge
lungen, ſie zu einem für beide Teile befriedigenden Abſchluß zu bringen.
Am 1. April d. J. ſind dieſe ſechs Gemeinden in den Kommunalverband
Magdeburg aufgenommen worden.

Magdeburg, 4. April. (Die Taufe eines neuen Bal
lons) unſeres hieſigen Vereins für Luftſchiffahrt iſt geſtern vor-
genommen worden. Er erhielt den Namen „Magdeburg“. Er unter-
nahm ſofort ſeinen erſten Aufſtieg, der ihn nach Boizenburg führte.
Dort unterbiach er infolge eingetretener Windſtille ſeine Fahrt. Die
Landung vollzog ſich leicht und glatt. Der alte Ballon „Otto von
Guericke“, der im ganzen 70 Fahrten ausgeführt hat, wird ausrangiert.

Schönebeck, 2. April. (Wahl eines beſoldeten
Stadtrats.) Magiſtratsaſſeſſor Dr. jur. Greperus aus Roſtock
wurde heute zum beſoldeten Stadtrat der Stadt Schönebeck gewählt.

Ditfurt, 3. April. (Treue Dienſte.) Herr Gutsinſpektor
Windemuth hierſelbſt konnte am 1. April auf 40 Jahre zurück-
blicken, die er ununterbrochen im Dienſte der Firma Reinhardt Co.
in Hedersleben geſtanden hat, Seit 16 Jahren verwaltet er in ihrem
Auftrage das hieſige „Amt“, das die Firma von der Stadtgemeinde
Quedlinburg gepachtet hat. Herr Windemuth iſt weiteren Kreiſen als
ein tüchtiger und umſichtiger Landwirt bekannt, ſo daß eine ganze
Reihe junger Landleute zu ihm gekommen iſt, um unter ſeiner Führung
in die Praxis der Landwirtſchaft einzutreten.

K. Bitterfeld, 3. April. (Kreistag. Kirchen
ſt z ue r. Wahlen.) Jm Kreisſtändehauſe wurde unter dem
Vorſitz des Herrn Landrats Freiherrn von Bodenhauſen der Kreis
tag abgehalten. Die Wahlen der im November gewählten Kreis
tagsabgeordneten wurden für gültig erklärt. Die Haushaltspläne
der Kreiskommunaltaſſe und des Kreiskrankenhauſes für 1910
wurden genehmigt und beſchloſſen, für 1910 als Kreisſteuer
12 Proz. der Einkommenſteuer und der Realſteuern einſchl. der
Betriebsſteuern zu erheben. Dem Hilfsverein für Blinde und
dem Krüppel, Heil- und Bildungsverein wurde ein jährlicher
Beitrag von je 50 Mk. überwieſen. Für Verzinſung und Tilgung
einer von der elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld
bei den Kreisſparkaſſen zu Bitterfeld und Halle aufzunehmenden
Anleihe haben beide Kreiſe gemeinſam die Bürgſchaft über
nommen. Zum Ausbau des Weges Jeßnitz--Altjeßnitz wurde eine
Beihülfe gewährt und der Beſchluß des Kreistages vom 30. No
vember 1905 über Gewährung von Wegebauhülfen an Gemeinden
geändert. Sodann wurde beſchloſſen, den Wieſenbaumeiſter
Dornis endgültig als Kreiswieſenbaumeiſter anzuſtellen. Schließ-
lich wurde die Zuſammenlegung verſchiedener Grundſtücke der
Gemarkung Düben für zuläſſig erklärt. Die kirchlichen Be
hörden ſetzten die Kirchenſteuern für 1910 wieder auf 28 Proz.
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feſt. Bei den Gemeindevertreterwahlen im nahen Greppin
wurde in der 1. Abteilung Landwirt e wiedergewählt. Die
2. Abteilung wählte Tiſchlermeiſter Ziegler und die 3. Abteilung
Eibner und Lehmann. Jm benachbarten Holzweißig wurden
gewählt in der 1. Abteilung Gutsbeſitzer Otto Teutſchbein, in der
2. Abteilung Fahrradhändler Paul Prautzſch und in der 3. Abtei-
lung ter Otto Rauchfuß und Arbeiter Paul Barth.

g Staßfurt, 2. April. (Bezirkstag. Hallenein-
weihung.) Der Bezirk Börde des Stenographenbundes Sachſen
Anhalt hielt heute ſeine Verſammlung hierſelbſt ab. Vertreten waren
die Vereine von Aſchersleben, Oſchersleben, Schönebeck, Löderburg,
Weſteregeln, Ermsleben und Staßfurt. Außer einem Wettſchreiben und
der geſchäftlichen Sitzung war ein öffentlicher Vortrag bemerkens-
wert, den der Bundesvorſitzende Prof. Dr. Claus Magdeburg über die
Kürze und Geläufigkeit der ſtenographiſchen Schrift hielt. Als Bezirks-
vorſteher wurde Lehrer Deicke-Aſchersleben, als Ort für den nächſten
Bezirkstag Schönebeck gewählt. Jm Hotel Kielhorn fand heute die
Halleneinweihung einer neugegründeten Loge: „Glückauf zur Freund-
ſchaft“ ſtatt. Die neue Loge zählt bereits 70 Mitglieder von
hier und auswärts,

M. Liebenwerda, 3. April. (Der letzte Kreistag) hatte ſich
mit dem Kreishaushaltsplan für 1910 zu befaſſen. Derſelbe, abſchließend
mit 473 000 Mk., wurde nach dem Entwurf mit geringen Aenderungen
angenommen. Für den weiteren Ausbau der Kreisſtraßen und Ge
meindewege ſind 141 000 Mk. angeſetzt worden.

W. Oldisleben, 3. April. (Verbrüht.) Das anderthalbjährige
Söhnchen des Arbeiters K., das am Mittwoch in ein Gefäß mit
heißem Waſſer fiel, iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

4 Vom Eichsfelde, 3. April. (ObereichsfeldiſcherWaſſer-
leitungsverband.) Den armen obereichsfeldiſchen Gemeinden
wird von allen Seiten das größte Entgegenkommen bezeugt, um das
bedeutungsvolle Unternehmen einer Zentral:vaſſerverſorgung für die
unter beſtändigem Waſſermangel leidenden eichsfeldiſchen Bergdörfer
zuſtande zu bringen. Die Hälfte der auf rund eine halbe Million Mark
veranſchlagten Anlagekoſten wird aus ſtaatlichen, provinziellen und
Kreismitteln beſtritten. Die andere Hälfte iſt von den beteiligten Ge
meinden zu tragen. Der Vorſtand der Landes-Verſicherungs-
anſtalt Sachſen- Anhalt in Merſeburg hat nunmehr die Ge-
währung eines Darlehns bis zur Höhe von 250 000 Mark
zu dem ermäßigten Zinsfuß von 3 Prozent und einem
Tilgungsſatz von 1 Prozent in Ausſicht geſtellt und für 1911
vorgemerkt. Dadurch werden ſich die jährlichen Koſten für die Gemeinden
um 5000 --6000 Mark verringern,

W. Erfurt, 3. April. (Bauausführungen.) Regierungs
baumeiſter Volkmann wurde am 1. April von Berlin nach Erfurt
verſetzt und iſt mit der örtlichen Leitung des Neubaues eines Dienſt
gebäudes für das Hauptzollamt in Erfurt betraut worden. Der
Regierungsbaumeiſter Karl Becker wurde zu gleicher Zeit von Schwetz
nach Erfurt verſetzt und iſt mit der Entwurfsbearbeitung und örtlichen
n der Wiederherſtellungsarbeiten an der Peterskirche betraut
worden.

W. Erfurt, 3. April. Ballon „Erfurt“ als Sieger
im Wettflug.) Bei dem großen Ballonwettfluge, der am
letzten Sonntag von Dresden aus ſtattfand, erhielt Ballon
„Erfurt“, der in Tirgu-Jiu in Rumänien landete, den erſten
Preis der Ballonklaſſe 4 im Wettfluge. Herr Dr. Treitſchke,
der Führer des Ballons, kehrte heute wieder zurück und berichtete,
daß er in Rumänien bei Behörden und Publikum die herzlichſte
Aufnahme gefunden hat. Der Führer des Ballons „Nordhauſen“,
Herr Hauptmann Oidtmann-Halle, der in Serbien landete
und den zweiten Preis erhielt, kann von der Aufnahme, die er in
Serbien gefunden hat, nichts günſtiges berichten.

S Leopoldshall, 2. April. (Soziale Fürſorge.) Um die
Kameradſchaftlichkeit unter der Belegſchaft der hieſigen fiskaliſchen Salz
bergwerke ſowie die Allgemeinbildung und den Geſchmack an guten und
edlen bildlichen Darbietungen zu heben und zu fördern, werden von
Zeit zu Zeit belehrende Vorträge, durch Lichtbildervorführungen
wirkungsvoll erläutert, für die Bergleute und deren Angehörige koſten-
frei veranſtaltet. Der erſte dieſer Vorträge fand geſtern abend ſtatt
„Eine Reiſe um die Erde“ mit ſchönen Naturaufnahmen und Schilde
rungen wurde den zahlreich erſchienenen Beſuchern geboten.

W. Neuhaus Kreis Schwarzburg), 2. April. (Tödlicher
Grubenunfall.) Auf der Zeche „Sophie“ ſtürzte der mit der
Förderung gehauener Kohle beſchäftigte Bergarbeiter E. Hammerſchmidt
von hier vom unteren Querſchlag gegen 70 Meter tief in den Schacht
ab. Entſetzlich verſtümmelt wurde die Leiche aus der Tiefe zu Tage
gefördert.

Zerbſt, 3. April. (Bataillonsappell. Jn-
nungsausſchuß.) Wie alljährlich am Sonntag nach Oſtern,
ſo hielt auch heute die freie Vereinigung ehemaliger Unteroffiziere
und Mannſchaften des 3. Bataillons des anhaltiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 93 unter ſtarker Beteilgung einen gemeinſchaft
lichen Appell ab. Jn der Verſammlung der Vertrauensmänner
und Vorſitzenden erſtattete Diakonus Vahlteich-Deſſau Bericht
über die für den 28. Auguſt in Deſſau geplante Beaumontfeier,
die alle ehemaligen 93er in Gemeinſchaft mit dem aktiven Regi-
ment vereinigen ſoll, um die 40jährige Wiederkehr des Tages der
Schlacht in ſchlicht-würdiger Weiſe zu begehen. Als Ort des
nächſtjährign Appells wurde Bernburg beſtimmt. 1912 wird der
Appell wieder in der alten Garniſonſtadt Zerbſt ſtattfinden. An
den Herzog Friedrich von Anhalt wurde ein Huldigungstelegramm
geſandt. Nachmittags vereinigten ſich die Teilnehmer kompagnie
weiſe in verſchiedenen Lokalen, Der Jnnungsausſchuß beſchloß,
den Jnnungen zu empfehlen, dafür zu ſtimmen, daß zu dem
Garantiefonds der 1911 geplanten Deſſauer Landesausſtellung
300 Mk. gezeichnet werden. Sodann wurde beſchloſſen, dahin zu
wirken, daß S 1009 der Reichsgewerbeordnung aufgehoben wird,
der bekanntlich verbietet, daß die Zwangsinnungen verbindliche
Preisfeſtſetzungen für ihre Mitglieder trifft. Beim Magiſtrat
ſoll um eine Erhöhung der Wanderlagerſteuer eingekommen
werden, da in letzter Zeit einige hier ſtattgefundene Wanderlager
verkäufe für die betr. Geſchäftszweige empfindlichen Schaden ver
urſachten.

W. Gera (Reuß), 3. April. (Fabrikdiebe.) Jn einer
hieſigen Goldwarenfabrik iſt man verzweigten Diebſtählen auf die
Spur gekommen. Eine Anzahl Arbeiter wurde verhaftet. Nach und
nach ſind Waren und Abfälle im Werte von vielen tauſend Mark
geſtohlen worden. Bei den Dieben fand man geſtohlene Gegen
ſtände vor.

Weimar, 3. April. (Bismarckfeſt.) Jm Herbſt dieſes
Jahres, jedenfalls im Oktober, werden die ſämtlichen Bismarckvereine
Deutſchlands in Weimar eine Zuſammenkunft haben und bei dieſer Ge
legenheit ein größeres Bismarckfeſt begehen, das ſich zum Teil auf der
Höhe des Ettersberges, wo der Biemarckturm ſteht, abſpielen dürfte.

W. Meiningen, 3. April. (Ordensverleihungen.
Vermächtnis.) Aus Anlaß des Geburtstages des Herzogs wurde
dem Geheimen Poſtrat Schönfeld in Erfurt und den Univerſitäts
profeſſoren Dr. phil. Wilhelm Rèn in Jena nnd D. theol. Wilhelm
Thümmel in Jena das Ritterkreuz erſter Klaſſe des SachſenErneſtiniſchen
Hausordens verliehen. Die kürzlich hier verſtorbene Freifrau
von Oberländer hat dem Georgenkrankenhauſe hier eine Stiftung von
5000 Mk. letztwillig zugewendet.

W. Themar, 3. April. (Grabſchändung.) Auf die Er
mittelung der Täter, die in der Nacht zum 29. März auf dem
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Kalkmehl

Prüfer, Glauchaerſtraße 40, zum V
folgende
Thiele, Glau
Lühr, Leipzigerſtraße 94, im 2. Bezirk, 8e 68, im 18. B
bunden worden 1
Bezirks Vorſteher im 11. Bezirk, 2. Herr Kaufmann
früher Leipzigerſtraße 96, als A
Druckereibeſitzer Kutſchbach, früher Alte Promenade 19,20, als
Armenpfleger im 18.

israelitiſchen Friedhof zu Marisfeld eine große Graddenkmälerumgeſtürzt Leſchedigt haben, hat ber acee& zu
Meiningen eine Belohnung von 100 ausgeſetzt.

weida.) Zur Bluttat in Mittweida wird weiter folgendes gemeldet
Verſchiedene Umſtände ſprechen dafür, daß der Arbeiter Mann das
Verbrechen nicht etwa in geiſtiger Umnachtung, ſondern mit Ueber
legung und vorſätzlich begangen hat. Er muß mit dem Plane
ſchon länger umgegangen ſein man fand bei ihm einen Schlagring
und in ſeiner Schlafkammer einen mit ſechs Patronen geladenen Re
volver. Die ganze Art und Weiſe, wie er die Bluttat ausgeführt hat,
ſpricht gegen die Annahme einer geiſtigen Störung. Es ſcheint, daß
er nicht, wie zunächſt angenommen wurde, zuerſt die Kinder, dann das
14jährige Mädchen und zuletzt deſſen Mutter getötet hat, ſondern es
iſt wahrſcheinlich, daß er zunächſt die n Oehnte, ſeine Haus
wirtin, mit einem Beil r ann deren Tochter durch
einen Stich in den Hals tötete und zuletzt ſeine beiden kleinen
Kinder umbrachte. Letterem hat er nicht, wie in der erſten
Aufregung gemeldet wurde, den Hals oder gar den Kopf
abgeſchnitten, ſondern er hat die armen kleinen Mädchen an einer an
der Decke befeſtigten Schnur aufgehängt und erdroſſelt. Der Mörder
muß mit wahrer Wut e eſtapen und zugeſtoßen haben. Der Schüädel
der Frau Oehme war in Stücke zerſchlagen einzelne Teile und umher

eſpritzte Gehirnmaſſe fanden ſich in der Stube vor. Dem jungen
ädchen prt er mit ſolcher Wucht das Meſſer vorn in den Hals ge

ſtoßen, daß die Klinge am Nacken herausdrang. Er iſt im Kranken
hauſe in das Bewußtſein zurückgerufen worden, hat ſich von den Folgen
ſeines Selbſtmordverſuches erholt, ſpielt zeitweilig den „wilden Mann“und zeigt im übrigen ein verſtocktes S Er iſt ein ſtark gebauter

Menſch, der über große Körperkräfte verfügt und als arbeitsſam, aber
auch als roh und leicht erregbar geſchildert wird.

Plauen, 4. April. (Erdbeben.) Wie dem „Vogtl.
Anz.“ aus Brambach und Falkenſtein gemeldet wird, fand am
Sonnabend nachmittag 8 Uhr 27 Min, ein ziemlich heftiges Erd
beben ſtatt. Die Dauer betrug 5——6 Sekunden. Die Richtung
war von Südoſten nach Nordweſten,

Helmſtedt, 8. April. (Kinder als Brandſtifter.) Jn
Gr.Dahlum brannten die beiden dicht vor dem Dorfe gelegenen Feld
ſcheunen des Landwirts Kahmann aus. Stimtliche Heu und Slroh
voräte, mehrere Wiſpel Weizen, 4 Ackerwagen und vieles Ackergerät
wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt. Der Brand iſt, wie verlautet, dadurch entſtanden, daß kleine
Kinder in der Nähe der Scheunen mit Feuerwerkskörpern hantierten.

44 Eſchwege, 8. April. (Durch elektriſchen Strom
getötet.) Der Landwirt Peter Schneider aus Weidenhauſen wollte
mit ſeinem Ochſenwagen vom Felde nach Hauſe fahren. Unweit des
Dorfes wurden durch den ſtarken Wind zwei Maſten der elektriſchen
Leitung umgeweht, wobei der Draht einen der Ochſen traf. Die
Tiere wurden ſofort betäubt und ſtürzten nieder. Der Strom ſprang
auch über auf den Lenker des Fuhrwerks und tötete ihn auf der Stelle.
Der in der Nähe weilende Sohn des Verunglückten wollte ſeinem Vater
g Hilfe eilen und erhielt dabei ebenfalls einen elektriſchen Schlag.
Er konnte ſich aber ins Dorf ſchleppen, wo er von dem Unfall Mit
teilung machte. Die beiden Zugtiere wurden an Ort und Stelle ab
geſtochen. Der ſo jäh ums Leben Gekommene hinterläßt eine zahl
reiche Familie.

4t Aus Südhannover, 3. April. (Flüchtiger Defraudant.)
Unter Mitnahme der Tageskaſſe von 1500 Mark hat der Verwalter der
Dampfmolkerei Volpriehauſen, Filiale der Molkerei Uslar, das Weite
geſucht. Außerdem hat er noch raſch ſämtliche Außenſtände von Kauf
leuten uſw. m 7 und die nicht unbeträchtlichen Summen mit-
gehen heißen. Weiter n er, der heute ſeine Stellung verlaſſen
ſollte, von allen Maſchinen die Treibriemen und beſeitigte ſämtliche
Schlüſſel. Man vermutet, daß ſich der Flüchtling, der eine Frau mit
fünf Kindern hat ſitzen laſſen, ſich nach Holland gewandt hat.

RMittweida, 3. April. (Der vie rfache Mordin Mitte dem

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordneten Verſammlung hat Herrn Kanzleibeamten

orſteher im 11. Bezirk, ſowieerren zu Arzrenyflegern gewählt 1. Bacereibeſ er Paul

lauchaerſtraße 39, im 11. Bezirk, 2. Kaufmann Theodor
Maſſeur Schmidt,

ezirk. Von ihrem Amte ſind ent
1. Herr Techniker Beck, Beeſenerſtraße s als

etzſchmar,
rmenpfleger im 2-Bezirk, 8. Herr

Bezirk.
H alle a. S., den 31. März 1910. Die Armen-Direktion.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,
daß den Paketbeſtellern auf ihren Be rn rten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnun r zu beſtellen. Für der
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oderden beſtellenden Voten Wer werden. Die Matelbeſteller
nehmen die mr entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.
Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 3 fürjedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt

iſt bei der unter
tragenen Firma E. Poppe in
Artern eingetragen worden Die
Firma iſt erloſchen- nannten Seminars ſollen die Fenſter

Jn das Handelsregiſter Abt. A Neubau des LehrerSeminars
r. 32 einge in Eilenburg.Oeffentliche Verdingung

Für den Neubau oben be

Artern, den 31. März 1910. in 3 Loſen einſchl. Beſchlag undKönigliches Amtegericht DVerglaſung im Wege e den

Oberbau- und
beſtehend aus Schienen, t en
Sag ger n Wits 8 r

uß-e, Stad- und, lecſrott. ſtigen Unterlagen liegen auf dem
ſowie ein eiſerner Ueberbau von88. mm Stühwelte ſollen öffentüch ben n en T wit

verkauft werden.

angeſammelten alten unbrauchbaren nnen gegen poſi unreie h e

Angebotsbogen können in unſerem foigt in nwart
Zentralbureau eingeſehen, auch ee e ne e an50 Pfg. von

Erfurt,Königliche Eiſenbahndirektion.

Die im Direktionsbezirk Erfurt lege z ehe

andung für 8 von
m Stadtbauamte bezogen werden.
Die Bauzeichnungen und ſon

Baumaterialien,

Angebote ſind v l te
entſprechenz 16. April d. J. vorHierzu iſt Termin auf den 529. April d. Js. vormittags 10 Uhr mitten Uhr Rathaus Zimmer

bei der unterzeichneten Eiſenbahndirektion anberaumt. Nr. 20 beim Stadtbaum ab
Die Verkaufsbedingungen nebſt pughen e nung der Angebote

ſ der etwa er
Veb Magiſtrat.din Wird g.

Prrantmachn StoceklingeAm 2. d. ts. t gern zum Anbau von
7 Uhr iſt ein eeme auf T. Rüäüdensamen

be ich noch unter günſtigenba Bedingungen abzuſehen

Anfragen erbittet
Carl Robra, Samenkulturen,

Aſchersleben.

Ranniaufgefunden worden.We Geeniner wird ezfn

denſelben innerhalb einer Woche
im III. Polizei-Revier EckeVebenauerſtrade und Lauchſtädter

e

en Koſten abdzuholen.m rurg S., d. 4. Aben 1610.1 Für 150 bis 200 Morgen
Sie Polijeiverwaitung. Futkerrübenſamen

40 Acker groß,Mü len ut, uldenfrei, reicht o m Jahre 1911 ab werdenZühlen wer Vehinhe neuſsu bohen Preiſen bei

renoviert, R Stunde Bahnſtationmehrjährigem Abſchluſſe
von Leipzig, ſofort zu verkauſen. Landwirte geſucht. Gefl.
n e un erh. Off. w. u. Z. p. 5362 an die
hold Krotzoohmar, Leipzig. Exped. d. Ztg. erb. [l6a7

7 eeee7e7eeeeee7e e
Schönes Gut, a futtorrüden Stoehinge
Bahnſtation, -50 Acker groß, mit ger Eckendorfer zu 40—60 Mrg.

nd unt. günſt. Beding. 5 Anbau
e

kompl. leb. u. tot. Jnvent., Gebäude
ſ. faſt neu, beſond. Umſtände halb. auf Kontrakt noch abzugeben, evtl.

auch in Poſten zu 10 Mrg.ofort preiswert zu verkaufen. Off.un Erp l nelh Carl r eben.
Kretzeohmar, Leipzig. [1709 Auf Wunſch FrankoLieferung.

eherh en Klee es,Pebe Keller, Veranda, Balkon, rima, auf Reitern getrocknetes,
ſcht Preis ſowie Roggen u. Weizenſtroh,al n ahnen etegen in Baden gereteet e

B eſt en Melafſefuntu. elaſſefutterThüringer Stückkalk aßeſ
iſt anerkannt das beſte Beifutter

für Pferde, Kühe, Schweine.
Nur unverfälſchte e
in Weizenkleie, Biertreber, Palm
kernſchrot, Maismehl, Torf uſw.
kommen z. Verſand. Bemuſterte
Offerten gratis u. franko.

Deutſche Kraftfutterwerke,
G. m. b. H., Gr.Lichterfelde.

Die eine 2 Wagenpferde,
v eleg. Rappwallache, Oſtpr., 1,72 m,

der ein re an öjährig, kräftig u. fehlerfrei, off.
jedem Pflug anzubringen, frei für Dom. Chmelenz,
n d u o zur Probe, Bahnſtation Gr.-Boſchpol, Pomm.
endet ichasl Kilies, Luckenwalde. v Offener Vierſiter-

Ahſchiedsholber verkaufe ich zwei faſt neu v der Jrma Zimmer
in jeder Weiſe vorzügliche i Vieh Nelgenat, War
roße ſchöne Pferde.

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohleuſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer kalkwerhe,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg S.

piegelſchränkchen mit groß.S (nußbaum), Eßtiſch e
14 Perſonen (eiche), Waſchkommode
mit Aufſatz, mehrere gebranunte
Wandbretter, große u. kleinere

che wegen Umzug zu
verkaufen.

Händelſtraſte 27 II.
Gebrauchte Pianinos,

tadellos erhalten, 275 Mk., 375 Mk.
und 400 Mk, uſw., zu verkaufen.
Volle Garantie. (61B. DölI, Gr. Ulrichſtr. 33.

franko überall pr. Nachnahme: 1909er
gutlegende reinraſſige Hühner, belieb,
Farben, garant. lebende Ankunſt,
12 Stück mit Hahn Mk. 24.
Springlebende Rieſenkrebſe 60 Stück

Mk. 7. Kuhmilch Naturbutter
pr. 10-Pfd.-Kiſte Mk. 8.50 Trink
Eier 60 St. Mk. 3.60. B. r
Buoracz 78 via Nyelowitz, S.

Kachel-defen,
Berliner u. Melssner ete.

C. Böhme, re
Gegründet 1764.

a

Chriſtophlac
als Fußbodenanſtrich beſtens

bewährthrt,
ſofart trocinend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold Go.

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulriohetrasse 30.

Arno Rasch, Burg Orogerie,Herm. Stitz Hacnf.,
Steinstrasse 33.

Willy Weise, Lindenstrasse 55.

Vornickoln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei d

kerdinang haasvengier

MetallwarenFabri
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Bez. Halle. [6317
Elektriſche von Leipzig aus Std.Se n L. n. Aus beförd. Mauerſteine

la 9085
la 8085

Rudolr Mosse, Leipzig. hat ſofort lieferbar abzugeben
EneK e, Stumsdorf.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Hühner! Rrebsel Butter s

Polontär-Perwalter,
ſolid und eſig per 1. Mai

cht. Perſönliche Vorſtellung.
ttergut Gotha bei Eilenburg.

Suche zum 1. Juli eine zu
e in der feinen undbürgerlichen Küche un eder

Wirtſchafter in.
60 Milch ſehr zur Molkerei. Zeugnis

abſchriften, die nicht zurückgeſandt
werden, und Gehaltsanſprüche an

rau Marxiha Nette, Baas-
dorf bei Cöthen (Anhalt).

Suche zum 1. od. 15. Mai eine
Wirtſchafts Mamſell

die gut bürgerlich kochen kann und
in der Federviehzucht bewandert

keine Milchwirtſchaft. Gefl.
erten mit Zeugnisabſchriften

und Gehaltsforderung ſind in der
Exp. d. Ztg. u. Z. qu. 563 abzug.

Perſonen Angebote

Herren Rittergutsbeſitzern u.
Landwirten zur Beſorgung ſämt
lichen landwirtſchaftl. Perſonals
ſowie Saiſonarveitern empfiehlt
ſich Frau Bertha Ulriech,
Stellenvermittlerin, Halle, Gr. Brau
ausſtr. 22 III. Honorar mäßig.
ufseher, m. g. Zeug., d. poln. Sprache

mächt., ſucht m. u. o. Lt. ſof. Stell. D. O.

Wer einen Stallſchweizer
für ſofort oder ſpäter braucht,
wende ſich vertrauensvoll an uns.
Die Vermittelung geſchieht ſelbſt
verſtändlich für den Arbeitgeber
wie auch für den Arbeitnehmer
vollſtändig koſtenlos. Nur per
Poſt eingehende Stellenangebote

finden r 6391Schweizerzentrale Halle a. S.,
reiimfelderſtraße 36 I.

Suche für meinen Sohn, der
die Ackerbauſchule beſucht hat,
Stelle als
Landwirtſchaftslehrling.

Gefl. mit Preisang. unter
H. 2 poſtlagernd Zörbig erb.

Vermietungen.
Magdeburgerſtrafe 45
Pferdeſtall

mit Zubeh. ſofort zu vermieten

Aetze
T

enthaltend

foin u. grob
gomahlen

An und Verkäufe
Perſonal, Vertreter, Teilhaber, Kapital
Geſuche uſw. inſeriert man in Zeitungen, Zeit
ſchriften vorteilhaft, d. h. mit einer Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit, durch die
Annoncen Expedition Rudolf Moſſe
Brüderſtr. 4 Halle a. S. Fernſpr. 1d1.

Wwinll temand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht
rvortreten, dann nimmt unſer Bureau die einaufenden Offerten unter Chiffre enigge und

liefert ſie üneröffnet und unter ahrungſKrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus.

m

ſprungfähige e e
Zuchtbullen en Eſlartoſeh a

der Original Jeverländer Raſſe, gibt a
darunter hochprämiierte Tiere. Rittergut Ermlitz bei i

6118) M. Wendler.Hoch unb mitteltragende

8 ühe und Färſ e. Bruteier
Köster, Hofbeſitzer, Tettens, von geſperberten Jtalienern u.Jeverland. l1715 ZwergCochins, gelb n W

J. Vreiſe), pro Dod. d Mk. Ver
packung frei.

hie gede eg Wudart d e
tck. 24 Mk., 18 Stck. 85 Mk.Aufere Zuſht u. RilqhVie

Bernh. Streugsand,en n e Hzieditz, Schleſien 243.hanig rlin, Hanſaellfer 7. Dobermeann
od. ähnl. guter Hun de, zu
kaufen geſ. Gute dlunge eſtchert.W unt. V. B. 1024

olr Mosse, Halle a. V.Halle a. S. Langeſtr. Tel. e

haben preiswert anzubieten

Rammelberg e MHeicke
Magdeburg

ſ. Pflaumenmus
1 Pfd. 25 Vp.

Rübenſaft 1 Pfd. 18 Pfg.
uckerhonig 1 Pſd Topf a0
Sauerkraut 1 Pfd. 6 Pfg. empf.

Trautwein, rig
Mitglied des Rab.Spar-Vereins.

Verlaugte Perſonen.

Inſpektor geſucht r
älterer, verheiratet od. ledig,
der zwei Giüter, ca. 2000 Mrg.,
mit Rübenbau verwalten kann.
Meld. m. Atteſten ſofort evtl.
n n nlich C g ittlilhelm bean, a irre irrt

u ſofort wird ein tüchtiger, ſolider

aſchiniſt An
meines elektriſchen Werkes (nur
Gutsbetrieb mit Waſſerkraft)

eſucht. Gelernter Zimmermann
evorzugt. n sabſchriften,

welche nicht zurückgeſandt werden,
ſind einzureichen an R. NetteRittergut Grüningen bei
Greufſen i. Th.

Tüchtige

Dreher
n SW geſucht. W

Mendurger Elsengiesserei

ins Haschinenfahrik,

enburg a. S.
Verwalter

ff. mit für mittlere Dir geſucht
m C be Errce t u.

Mühlweg 37. Herrſchaftliche
Part.-Wohn., 6--7 Zim., reichl.
Zub., Gas u. elektr. Licht, Loggia,
z geſchl. Veranda, mit Garten
m r f. 1700 Mk. 1. 7. zu

v. äh. b. Hausm. [6195

Blücherſtr. 17 II. Etage
r Wohnung, 7 Zimmer,x 2 Kam., Küche, Bad u. Zubeh.,
1. Oktober 1910 preiswert z

Xvermieten. Beſichtigna
Rat lich nachm. 4—5 Uhr.

Näh. Verwaltungsgebäude der
„Iäuna“, Königſtraße 84beim Hausmeiſter Block.

Numenſtr. J l. Et.
beſt. a. 4 heizb. Räumen, Küche,
Jnnenkl. I. Juli 10 zu verm. Näh.

Magdeburgerſtr. 45, pt.
Magdeburgerſtr. 36

g enüber Kgl. Klinik., III. Et.,J. u. reichl. Zub., 1. Oktbr
u verm. Beſ. 11-12. Näh.
ei Moyoer, patrt.

Zum 1. Oktober werden zwei
Etagen zu 6 und 7 Zimmern
einzeln oder in einem Hauſe zu
ammen) von ruhigen Mietern,
e zwei Perſonen, in ruhiger Lage,

möglichſt im Norden der Stadt,
zu mieten geſucht. Offerten
mit z anget erbeten unter
z. v. 566 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr.

50 000 Mark
möglichſt auf Acker möchte ich ſofort

ausleihen. Angebote unt. Z. u.
867 an die Exped. d. Zig.

eu. M.ofort od. ſpäter an neuer
aute Wohnhäuſer geeer a age

Fprer Syarleſſe geſucht. Gefl.
u. V. A. S98 an Ann.

Exp. Gründler, Leipzigerſtr. 664.
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